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5.1 UV 1: Unsere neue Schule – Sich und andere informieren (BO1) 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

1.1 In der neuen Klasse – Informationen 
sammeln und austauschen  
 
 S. 14–25 
 
Min. 8 Std. 
Max. 12 Std 

Sprache 
Rezeption 
 an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardsprache beschreiben (S. 23) 
Produktion 
 relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 22) 
Texte 
Produktion 
 angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressaten 

einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen (hier: einen Bericht/einen Brief verfassen) 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: berichten) 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
Kommunikation 
Rezeption 
 aktiv zuhören, gezielt nachfragen, S. 16f. 
Produktion 
 das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikationskonventionen ausrichten 
 Anliegen angemessen vortragen und begründen 
Medien 
Rezeption 
 dem Leseziel und dem Medium angepasst einfache Lesestrategien des orientierenden, 

selektiven und intensiven Lesens einsetzen  
(u.a. bei Hypertexten) (S. 18)  

Produktion 
 in digitaler und nicht-digitaler Kommunikation Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. 

Schriftlichkeit identifizieren, die Wirkungen vergleichen und in eigenen Produkten (persönlicher 
Brief, digitale Nachricht) adressatenangemessen verwenden 

 digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur Dokumentation 
von Arbeitsergebnissen einsetzen 

Typ 1: Erzählendes Schreiben 
 
 von Erlebtem, Erdachtem erzählen (hier: in 

einem Brief) 
 

 
Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge und  
deren Funktionsumfang kennen, auswählen 
sowie diese kreativ, reflektiert und 
zielgerichtet einsetzen:  

 ein Lerntagebuch am Computer anlegen, S. 
24 

 ein Interview mit der Audio-Recorder-App  
eines Smartphones aufnehmen, S. 17 
1.4 Verantwortungsvoll mit persönlichen 
und fremden Daten umgehen; Datenschutz,  
Privatsphäre und Informationssicherheit 
beachten: 

 das Einverständnis für eine Smartphone- 
Aufnahme einholen, S. 17 
2.2 Themenrelevante Informationen und 
Daten aus Medienangeboten filtern,  
strukturieren, umwandeln und aufbereiten: 

 Lesestrategien bei Hypertexten anwenden: 
sich orientieren, Menüleisten verstehen, 
Links verfolgen, S. 18 
3.1 Kommunikations- und Kooperations-
prozesse mit digitalen Werkzeugen ziel- 

 
1 Bezug zum Curriculum der Berufs- und Studienorientierung (BO) am Hammonense; siehe Anhang  
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gerichtet gestalten sowie mediale Produkte 
und Informationen teilen: 

 Vor- und Nachteile von Postkarte, E-Mail 
und Kurznachricht (Gestaltung, Aufbau, 
Sprache), S. 23 
3.2 Regeln für digitale Kommunikation und 
Kooperation kennen, formulieren und ein- 
halten: 

 Vor- und Nachteile von Postkarte, E-Mail 
und Kurznachricht (Gestaltung, Aufbau, 
Sprache), S. 23 

 ein Interview mit dem Smartphone 
aufnehmen (Einverständnis einholen), S. 17 
4.4 Rechtliche Grundlagen des 
Persönlichkeits- (u.a. des Bildrechts), 
Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. 
Lizenzen) überprüfen, bewerten und 
beachten: 

 das Einverständnis für eine Smartphone- 
Aufnahme bei einem Interview einholen,  
S. 17 

1.2 Schulgeschichten lesen und 
verstehen  
 
 S. 26–38 
 
Min. 6 Std. 
Max. 7 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache  

unterscheiden (S. 31) 
Texte 
Rezeption 
 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 

 

1.3 Fit in … – Einen Brief schreiben  
 
 S. 39–40 

 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Sprache 
Produktion 
 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, Kohärenz) 
Texte 
Produktion 
 schriftliche Texte funktional gestalten (hier: Form des Briefs beachten, S. 40) 
 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung eigene 

Texte planen, verfassen und überarbeiten 
 angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressaten 

einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen unterscheiden und 

situationsangemessen einsetzen 
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5.1 UV 2: Grammatik erforschen I – Wortarten 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

12.1 Gruk landet – Wortarten 
untersuchen 
 
 S. 242–262 

 
Min. 18 Std. 
Max. 20 Std. 
 

Sprache 
Rezeption 
 Wortarten (Verben, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektive) unterscheiden 
 unterschiedliche Flexionsformen (Deklination – Genus, Numerus, Kasus; Komparation) 

unterscheiden 
 angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter) verschiedener 

Sprachen untersuchen (hier: unterschiedliche Laute, Wortübersetzungen) (S. 261) 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 
 

einen Text überarbeiten und ggf. die 
vorgenommenen Textänderungen begründen 
 
 

12.3 Fit in … – Einen Text  
überarbeiten 
 
 S. 279–280 

 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Sprache 
Produktion 
 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Grammatik und Kohärenz) 
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5.1 UV 3: Plötzlich ging das Licht aus! – Spannend erzählen 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

4.1 Abenteuer im Alltag –  
Erlebnisse erzählen 
 
 S. 78–93 
 
Min. 12 Std. 
Max. 14 Std. 

Sprache 
Produktion 
 relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 84, 87) 
 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, Kohärenz) (S. 92) 
Texte 
Produktion 
 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung eigene 

Texte planen, verfassen und überarbeiten (hier: Schreibkonferenz mit Textlupe) 
 Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben (hier: nach Bildern 

erzählen, Reizwortgeschichten, Erzählkerne  
ausgestalten) orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, 
Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen 

Typ 1: Erzählendes Schreiben 
 
 von Erlebtem, Erdachtem erzählen (hier: 

Geschichten verfassen) 
 auf der Basis von Materialien oder Mustern 

erzählen (hier: zu Bildern erzählen, 
Reizwortgeschichten) 

 
 

4.2 Da schlug es Mitternacht! –  
Gruselgeschichten lesen & schreiben 
 
 S. 94–101 

 
Min. 5 Std. 
Max. 7 Std. 

Texte 
Rezeption 
 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: eine Gruselgeschichte fortsetzen) 
Produktion 
 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung eigene 

Texte planen, verfassen und überarbeiten (hier: Schreibkonferenz mit Textlupe) 
 Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben orientiert unter 

Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen 

 

4.3 Fit in … – Zu Bildern erzählen 
 
 S. 102–104 

 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Sprache 
Produktion 
 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, Kohärenz) 
Texte 
Produktion 
 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung eigene 

Texte planen, verfassen und überarbeiten (hier: Schreibkonferenz mit Textlupe) 
 Geschichten in schriftlicher Form an Vorgaben (hier: nach Bildern  

erzählen) orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, 
Pointierung) erzählen 
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5.2 UV 4: Grammatik erforschen II – Tempora 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

12.1 Leben in die Dinge bringen – 
Verben 
 
 S. 253–258 

 
Min. 10 Std. 
Max. 15 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – Tempus; Infinitiv und Personalformen; 

Zeitformen bilden) unterscheiden 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 
 

einen Text überarbeiten und ggf. die 
vorgenommenen Textänderungen begründen 
 
 

12.3 Fit in … – Einen Text  
überarbeiten 
 
 S. 279–280 

 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Sprache 
Produktion 
 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Temporagebrauch) 
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5.2 UV 5: Besonderen Tieren auf der Spur - Beschreiben 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

2.1 Tierische Rekorde –  
Tiere und Wege beschreiben 
 
 S. 42–52 
 
Min. 8 Std. 
Max. 10 Std. 

Sprache 
Produktion 
 relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 47, 51) 
 Texte angeleitet überarbeiten (u.a. im Hinblick auf Kohärenz) (S. 48) 
Texte 
Produktion 
 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. 

typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen) eigene Texte planen, 
verfassen und überarbeiten 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  
(hier: informieren, beschreiben) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

Typ 2: Informierendes Schreiben 
 
 in einem funktionalen Zusammenhang 

sachlich berichten und beschreiben (hier: 
Tier- und Wegbeschreibung verfassen) 

 auf der Basis von Materialien einen  
informativen Text verfassen 

  _________________________________________ 
 

2.2 „Ein Faultier hängt am Baume“ –  
Tierbeschreibungen in verschiedenen  
Texten 
 
 S. 53–55 
 
Min. 3 Std. 
Max. 5 Std. 

Texte 
Produktion 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: beschreiben, 

informieren) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

 

2.3 Fit in … – Ein Tier vorstellen: 
Beschreiben und informieren 
 
 S. 56–58 

 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Sprache 
Produktion 
 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, Kohärenz) 
Texte 
Produktion 
 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. 

typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene Texten planen, verfassen und überarbeiten 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: beschreiben) 
unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
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5.2 UV 6: Es war einmal … – Märchen untersuchen und schreiben 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

7.1 Verzauberte Welt – Märchen lesen 
und vergleichen 
 
 S. 146–159 

 
Min. 10 Std. 
Max. 12 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie 

analogen Wörterbüchern klären (S. 151) 
Texte 
Rezeption 
 in literarischen Texten (hier: Märchen) Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen 

textbezogen erläutern 
 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, 

Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) 
untersuchen 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: ein Märchen nacherzählen) 
Produktion 
 Geschichten in schriftlicher Form an Vorgaben orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln 

(u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen (hier: ein eigenes Märchen verfassen) 

Typ 4a): Analysierendes Schreiben 
 
 einen literarischen Text (hier: Märchen)  

analysieren und interpretieren 
 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 
 
 Texte nach Textmustern verfassen  

(hier: Märchen nach Reizwörtern verfassen) 
 produktionsorientiert zu Texten schreiben 

(mit Reflexionsaufgabe) 
 
 

7.2 Schreibwerkstatt – Märchen selbst  
erzählen 
 
 S. 160–165 

 
Min. 4 Std. 
Max. 6 Std. 

Texte 
Rezeption 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: ein Märchen fortsetzen bzw. ergänzen) 

 

7.3 Fit in … – Ein Märchen fortsetzen 
 
 S. 166–168 

 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Texte 
Rezeption 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: ein Märchen fortsetzen) 
 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung eigene 

Texte planen, verfassen und überarbeiten 
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5.2 optionales UV2: Die Welt der Bücher – Jugendbücher lesen und verstehen 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

6.1 Spannung von Anfang an –  
Verschiedene Jugendbücher  
kennenlernen 
 
 S. 128–139 
 
Min. 8 Std. 
Max. 10 Std. 

Texte 
Rezeption 
 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 

(hier: Fantasy-Roman, Krimi, Detektivgeschichte) 
 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (hier: Ort, 

Konflikt) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Beginn einer  

Fantasy-Geschichte schreiben) 
Medien 
Rezeption 

 in literalen Texten Merkmale virtueller Welten identifizieren 

Typ 4a): Analysierendes Schreiben 
 
 einen literarischen Text analysieren und  

interpretieren 
 
 

6.2 In der Bibliothek –  
Bücher und andere Medien suchen 
 
 S. 140–142 

 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Medien 
Produktion 
 grundlegende Recherchestrategien funktional einsetzen 

 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet 
durchführen und dabei Suchstrategien 
anwenden: 

 Möglichkeiten der Recherche mit dem 
Online-Katalog einer Bibliothek, S. 141f. 

6.3 Projekt – Ein Jugendbuch  
vorstellen 
 
 S. 143–144 

 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Texte 
Produktion 
 ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen  

Zusammenhängen (hier: Leseempfehlung) erläutern 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen  

(u.a. informieren, argumentieren) unterscheiden und situations- 
angemessen einsetzen (hier: Buchvorstellung) 

Kommunikation 
Produktion 
 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und 

verständlich darstellen (hier: Buchvorstellung) 

 

 
2 Nach Durchführung der verpflichtenden Unterrichtsvorhaben 1-6 in den Halbjahren 5.1/5.2 kann unter Berücksichtigung des zur Verfügung stehenden Zeitrahmens zwischen den nachfolgenden „optionalen Unterrichtsvorhaben“ gewählt werden. 
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5.2 optionales UV: Was in unserem Kopf passiert – Sachtexte untersuchen 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

10.1 Wissenswertes über unser  
Gehirn – Sich in Jugendsachbüchern  
informieren 
 
 S. 202–215 

 
Min. 8 Std. 
Max. 10 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen und 

analogen Wörterbüchern klären (S. 206f.) 
Texte 
Rezeption 
 grundlegende Textfunktionen innerhalb eines Sachtextes (hier: argumentieren, informieren) 

unterscheiden (S. 213) 
 in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler Form – 

Aufbau und Funktion beschreiben (S. 209, 211, 214) 
Produktion 
 Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen  

Wissensbestände, für den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt 
einsetzen (S. 209) 

Medien 
Rezeption 
 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, 

selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen und die Lektüreergebnisse 
darstellen 

Typ 4: Analysierendes Schreiben 
 
 a) einen Sachtext oder medialen Text  

analysieren 
 b) durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus 

kontinuierlichen und/oder  
diskontinuierlichen Texten Informationen  
ermitteln  

 
 

10.2 So sprechen Tiere miteinander –  
Informationen recherchieren,  
auswerten und präsentieren 
 
 S. 216–221 

 
Min. 6 Std. 
Max. 8 Std. 

Texte 
Rezeption 
 grundlegende Textfunktionen innerhalb eines Sachtextes (hier: informieren) unterscheiden 
 Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen (S. 219) 
Produktion 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: informieren) 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
Medien 
Rezeption 
 Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt auswerten (S. 219) 
 angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (S. 216f.) 
Produktion 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet 
durchführen und dabei Suchstrategien 
anwenden: 

 im Internet recherchieren: 
Kindersuchmaschinen nutzen, 
Suchergebnisse prüfen, S. 216ff. 
2.2 Themenrelevante Informationen und 
Daten aus Medienangeboten filtern,  
strukturieren, umwandeln und aufbereiten: 
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     ̶       grundlegende Recherchestrategien funktional einsetzen (S. 216)  Informationstexte aus dem Internet 
auswerten: Informationen auswählen,  
zusammenfassen und ordnen, S. 216ff. 

10.3 Fit in … – Einen Sachtext  
untersuchen 
 
 S. 222–224 

 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Texte 
Rezeption 
 in einfachen kontinuierlichen Sachtexten Inhalt und Aufbau beschreiben  
 grundlegende Textfunktionen innerhalb eines Sachtextes (hier: informieren) unterscheiden 
Produktion 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: informieren) 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
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5.2 optionales UV: Allerlei Leckerei – Gedichte vortragen und gestalten 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

8.1 Vom Essen, Futtern und Fressen –  
Form und Klang von Gedichten  
entdecken 
 
 S. 170–182 

 
Min. 12 Std. 
Max. 14 Std. 

Sprache 
Produktion 
 relevantes sprachliches Wissen beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 173) 
Texte 
Rezeption 
 lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und sprachlicher 

Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung) 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Fortsetzung, Paralleltext) 
Kommunikation 
Produktion 
 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen 

(hier: Gedichte vortragen) 
 nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen (S. 178) 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 
 
 Texte nach Textmustern verfassen  

(hier: Gedichte) 
 produktionsorientiert zu Texten schreiben 

(mit Reflexionsaufgabe) 
 
 

 

8.2 In der Verseschmiede –  
Gedichte schreiben 
 
 S. 183–186 

 
Min. 3 Std. 
Max. 5 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter und Wortgebrauch) 

verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen (S. 183, 186) 
Texte 
Rezeption 
 lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und sprachlicher 

Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung) 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Paralleltext) 

 

8.3 Projekt – Gedichte am Computer  
gestalten 

 
 S. 187–188 

 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Medien 
Produktion 
 grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge und  
deren Funktionsumfang kennen, auswählen 
sowie diese kreativ, reflektiert und 
zielgerichtet einsetzen: 

 den Text schreiben und speichern, das  
Format einrichten und den Text gestalten, 
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S. 188 
 die Hör-mal-Methode: Gedichtaufnahmen 

nutzen, S. 181 
1.3 Informationen und Daten sicher  
speichern, wiederfinden und von ver- 
schiedenen Orten abrufen; Informationen 
und Daten zusammenfassen, organisieren 
und strukturiert aufbewahren: 

 den Text schreiben und speichern, das  
Format einrichten und den Text gestalten, 
S. 188 
4.1 Medienprodukte adressatengerecht  
planen, gestalten und präsentieren;  
Möglichkeiten des Veröffentlichens und  
Teilens kennen und nutzen:  

 Schriftarten, Schriftgrößen, Farben 
auswählen; am Computer gestaltete 
Produkte ausdrucken und veröffentlichen,  
S. 187f. 
4.2 Gestaltungsmittel von 
Medienprodukten kennen, reflektiert 
anwenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht beurteilen: 

 Schriftarten, Schriftgrößen, Farben 
auswählen; am Computer gestaltete 
Produkte ausdrucken und veröffentlichen,  
S. 187f. 

 

 

 

 

 

 

Allgemeiner Hinweis zu den geplanten Unterrichtsvorhaben der Jahrgangstufe 5:  

Maßnahmen zur Förderung der Rechtschreibkompetenz sollen nach Möglichkeit in alle Unterrichtsvorhaben an sinnvoller Stelle integriert werden.  

(vgl. hierzu: Deutschbuch 5, Gymnasium G9, NRW, Cornelsen, Kapitel 13: Rechtschreibung erforschen – Strategien und Regeln finden, S. 283-312)  
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6.1 UV 1: Himmlisch – Gedichte verstehen und gestalten 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

8.1 Gedichte vergleichen:  
Reim, Vers und Strophe 
 
 S. 160-167 

 
Min. 8 Std. 
Max. 14 Std. 

Texte 
Rezeption 
 lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und sprachlicher 

Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung; einfach Formen der 
Bildlichkeit) 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Fortsetzung, Parallelgedicht) 
Kommunikation 
Produktion 
 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen 

(hier: Gedichtvortrag) 
 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und 

verständlich darstellen (hier: Feedback zum Gedichtvortrag geben) 
 nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen (hier: ein Gedicht in eine Spielszene 
umsetzen) 

Typ 4a): Analysierendes Schreiben 
 
 einen literarischen Text (hier: Gedichte)  

analysieren und interpretieren 
 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 
 
 Texte nach Textmustern verfassen  
 produktionsorientiert zu Texten schreiben 
 
 

 

8.2 Wolkenschneider, Wettermacher 
– Sprachliche Bilder untersuchen  
 
 S. 168-176 
 
Min. 3 Std. 
Max. 5 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 Verfahren der Wortbildung unterscheiden (hier: Komposition) 
 einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) 

in ihrer Wirkung beschreiben 
Texte 
Rezeption 
 lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und sprachlicher 

Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung; einfach Formen der 
Bildlichkeit) 

 eigene Texten zu literarischen Texten verfassen (hier: Parallelgedicht) und im Hinblick auf den 
Ausgangstext erläutern 

Medien 
Produktion 

     ̶       Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben  
            (hier: Bildgedicht) 
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8.3 Projekt – „Die Geschichte vom 
Wind“ als Klangcollage gestalten 
 
 S. 177-178 

 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Kommunikation 
Produktion 
 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen 
 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und 

verständlich darstellen (hier: Feedback zur Klangcollage geben) 
Medien 
Produktion 
 ̶        Texte medial umformen (hier: Vertonung) und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

4.1 Medienprodukte adressatengerecht  
planen, gestalten und präsentieren;  
Möglichkeiten des Veröffentlichens und  
Teilens kennen und nutzen: 

 die Klangcollage vorbereiten, am Computer 
erstellen und präsentieren, S. 178 
4.2 Gestaltungsmittel von 
Medienprodukten kennen, reflektiert 
anwenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht beurteilen: 

     ̶       die Klangcollage vorbereiten, am Computer 
            erstellen und präsentieren, S. 178 
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6.1 UV 2: Grammatik erforschen III – Satzarten und Satzglieder 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

12.2 Geheimnissen auf der Spur –  
Satzglieder und Sätze untersuchen  
 
 S. 267-284 

 
Min. 14 Std. 
Max. 16 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 Sprachstrukturen mit Hilfe von Ersatz-, Umstell-, Erweiterungs- und Weglassprobe untersuchen 
 grundlegende Strukturen von Sätzen (hier: Adverb KV 29, S. 1 und 2 im Servicepaket, Attribute, 

Prädikat, Subjekt, Objekte, Satzarten, Haupt- und Nebensatz, Satzreihe, Satzgefüge) 
untersuchen 

 angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter und Wortgebrauch) 
verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen (hier: Vergleich des Satzbaus im 
Deutschen und Englischen) (S. 279) 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 
 
 einen Text überarbeiten und ggf. die 

vorgenommenen Textänderungen 
begründen 

 
 

 

12.3 Fit in … – Einen Text  
überarbeiten 
 
 S. 285-288 

 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Sprache 
Produktion 
 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, Kohärenz) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



17 
 

 

6.1 UV 3: Hieroglyphen und Emoticons – Sachtexte und Medien verstehen 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

10.1 Geheimnisvolle Schriftzeichen –  
Informationen entnehmen  
 
 S. 206-2018 

 
Min. 8 Std. 
Max. 10 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie 

analogen Wörterbüchern klären 
Texte 
Rezeption 
 grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten  

(hier: argumentieren, informieren, appellieren) unterscheiden 
 in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler Form – 

Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben 
 Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen (S. 213) 
Produktion 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: informieren) 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
Medien 
Rezeption 
 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, 

selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen und die Lektüreergebnisse 
darstellen (hier: Lesemethode „Einen Sachtext lesen und verstehen“) 

Typ 4: Analysierendes Schreiben 
 
 a) einen Sachtext oder medialen Text  

analysieren 
 

 b) durch Fragen bzw. Antworten geleitet aus 
kontinuierlichen und/oder 
diskontinuierlichen Informationen ermitteln 

 
 

 

10.2 Wege durch die Mediengalaxie –  
Informationen recherchieren, 
auswerten und präsentieren 
 
 S. 219-227 

 
Min. 6 Std. 
Max. 8 Std. 

Texte 
Rezeption 
 grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (hier: informieren) unterscheiden 
 in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler Form (hier: 

Erklärvideos) – Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben 
 Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen 
Produktion 
 Sachtexte – auch in digitaler Form – zu Erweiterung der eigenen Wissensbestände, für den 

Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: informieren) 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet 
durchführen und dabei Suchstrategien 
anwenden: 

 Informationen recherchieren, S. 219ff. 
2.2 Themenrelevante Informationen und 
Daten aus Medienangeboten filtern, 
strukturieren, umwandeln und aufbereiten: 

 Informationen aus verschiedenen Medien 
auswerten und vergleichen: Sachbuch, 
Suchmaschinen, Erklärvideos, S. 221f. 
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Kommunikation 
Rezeption 
 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung 

eigener Notizen (hier: einen Vortrag bewerten) (S. 227) 
Produktion 
 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen 

(hier: einen Vortrag halten) (S. 227) 
 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und 

verständlich darstellen (hier: Feedback geben) (S. 227) 
Medien 
Rezeption 
 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, 

selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen und die Lektüreergebnisse 
darstellen (hier: Texte im Internet lesen) 

 Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt auswerten (S. 223) 
 angeleitet die Qualität verschiedener altersgemäßer Quellen prüfen und bewerten (Autor/in, 

Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) (S. 219) 
Produktion 
 grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und digitalen Medien (u.a. Suchmaschine für 

Kinder) funktional einsetzen (S. 224) 

 Lesestrategien bei Hypertexten anwenden: 
sich orientieren, Menüleisten verstehen, 
Links verfolgen, S. 221 
2.3 Informationen, Daten und ihre Quellen 
sowie dahinterliegende Strategien und 
Absichten erkennen und kritisch bewerten: 

 Informationen aus verschiedenen Medien 
bewerten: Sachbuch, Suchmaschinen, 
Erklärvideos, S. 223f. 
4.3 Standards der Quellenangaben beim 
Produzieren und Präsentieren von eigenen 
und fremden Inhalten kennen und 
anwenden: 

 Informationen aus verschiedenen Medien 
präsentieren: Quellen angeben, S. 221 
5.1 Die Vielfalt der Medien, ihre 
Entwicklung und Bedeutung kennen, 
analysieren und reflektieren: 

 Informationen aus verschiedenen Medien 
auswerten und vergleichen: Sachbuch, 
Suchmaschinen, Erklärvideos, S. 220 

10.3 Fit in … – Einen Sachtext 
untersuchen 
 
 S. 228-203 

 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Texte 
Rezeption 
 angeleitet zentrale Aussagen schriftlicher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis 

des Textes erläutern 
 grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (hier: informieren) unterscheiden 
 in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler Form – 

Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben 
 Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen (S. 230) 
Produktion 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: erklären, informieren) 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
Medien 
Rezeption 
 dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, 

selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen und die Lektüreergebnisse 
darstellen (hier: Lesemethode „Einen Sachtext lesen und verstehen“) 
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6.2 UV 4: Versteckte Wahrheiten – Fabel lesen und gestalten 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

7.1 Von Füchsen und anderen Tieren –  
Merkmale von Fabeln kennenlernen 
 
 S. 142-152 

 
Min. 10 Std. 
Max. 12 Std. 

Texte 
Rezeption 
 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern  
 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (hier: 

Ausgangssituation, Konflikt, Lehre) und der erzählerischen Vermittlung untersuchen 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: eigene Fabel schreiben) (hier: ein Buddy-

Book als Schreib- und Analyseinstrument anlegen) und im Hinblick auf den Ausgangstext 
erläutern 

Typ 4: Analysierendes Schreiben 
 
 a) einen literarischen Text analysieren und 

interpretieren 
 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 
 
 Texte nach Textmustern verfassen 
 produktionsorientiert zu Texten schreiben 

 
 

 
7.2 Schreibwerkstatt – Fabeln selbst  
schreiben 
 
S. 153-156 

 
Min. 4 Std. 
Max. 6 Std. 

Sprache 
Produktion 
 relevantes sprachliches Wissen (hier: Zeichensetzung bei der wörtlichen Rede) beim Verfassen 

eigener Texte einsetzen (S. 154) 
 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (hier: wörtliche Rede) 

realisieren 
Texte 
Produktion 
 Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben (hier: eine Fabel zu 

Bildern und zu einer Lehre schreiben) orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. 
Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen 

Medien 
Produktion 
 digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von Lernprozessen und zur Dokumentation 

von Arbeitsergebnissen einsetzen (S. 156) 
 Texte medial umformen und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben (S. 156) 
 grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen (S. 156) 
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7.3 Fit in … – Eine Fabel zu Bildern 
Schreiben 
 
 S. 157-158 

 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Texte 
Produktion 
 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. 

typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten 

 Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben (hier: eine Fabel zu 
Bildern schreiben) orientiert unter Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, 
Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen 
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6.2 UV 5: Echte Tierliebe? – Argumentieren und überzeugen (BO3) 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

3.1 Tiere zu Hause, in der Schule und  
in Zoos – Strittige Themen diskutieren  
 
 S. 54-67 

 
Min. 9 Std. 
Max. 11 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardsprache beschreiben (hier: Sprache im Chat)  
Produktion 
 relevantes sprachliches Wissen (hier: Kommas in Begründungssätzen) beim Verfassen eigener Texte 

einsetzen (S. 66) 
Texte 
Rezeption 
 grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (hier: argumentieren) unterscheiden (S. 58f.) 
 in einfachen kontinuierlichen Sachtexten Aufbau, Struktur und Funktion beschreiben (S. 59) 
Produktion 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: argumentieren) 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
Kommunikation 
Rezeption 
 in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmer identifizieren (S. 64) 
 die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – abschätzen und 

Konsequenzen reflektieren (hier: Kommunikation in Gesprächen und in einem Chat) 
 aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung 

eigener Notizen (hier: Gespräche führen, eine Fishbowl-Diskussion führen) (S. 54, 55, 61, 62) 
Produktion 
 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen (S. 54, 

55) 
 das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikationskonventionen ausrichten (S. 61) 
 Anliegen angemessen vortragen und begründen (S. 61) 
 zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Standpunkte begründen und in 

Kommunikationssituationen lösungsorientiert vertreten (S. 61) 
 nonverbale und paraverbale Mittel unterscheiden und situationsangemessen einsetzen (S. 54, 55) 
Medien 
Rezeption 

Typ 3: Argumentierendes Schreiben 
 
 begründet Stellung nehmen 
 eine Argumentation zu einem Sachverhalt 

verfassen 
 

 
Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

1.4 Verantwortungsvoll mit persönlichen und 
fremden Daten umgehen; Datenschutz, 
Privatsphäre und Informationssicherheit 
beachten: 

 Chatsprache, Schutz der Privatsphäre, Regeln 
für gutes  
Benehmen, Umgang mit Regelverstößen, S. 56 
2.4 Unangemessene und gefährdende  
Medieninhalte erkennen und hinsichtlich  
rechtlicher Grundlagen sowie gesellschaft- 
licher Normen und Werte einschätzen;  
Jugend- und Verbraucherschutz kennen und 
Hilfs- und Unterstützungsstrukturen kennen: 

 Chatsprache, Schutz der Privatsphäre, Regeln 
für gutes  
Benehmen, Umgang mit Regelverstößen, S. 56 
3.2 Regeln für digitale Kommunikation und 
Kooperation kennen, formulieren und 
einhalten: 

 Chatsprache, Schutz der Privatsphäre, Regeln 
für gutes  
Benehmen, Umgang mit Regelverstößen, S. 56 

 
3 Bezug zum Curriculum der Berufs- und Studienorientierung (BO) am Hammonense; siehe Anhang 
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 Internet-Kommunikation als potenziell öffentliche Kommunikation identifizieren und grundlegende 
Konsequenzen für sich und andere einschätzen 

Produktion 
 Regeln für die digitale Kommunikation nennen und die Einhaltung beurteilen (hier: Chat-Regeln 

entwickeln) 

3.3 Kommunikations- und 
Kooperationsprozesse im Sinne einer aktiven 
Teilhabe an der Gesellschaft gestalten und 
reflektieren; 
ethische Grundsätze sowie kulturell-
gesellschaftliche Normen beachten: 

 Chatsprache, Schutz der Privatsphäre, Regeln 
für gutes Benehmen, Umgang mit 
Regelverstößen, S. 56 
3.4 Persönliche, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Risiken und Auswirkungen von 
Cybergewalt und -kriminalität erkennen sowie 
Ansprechpartner und Reaktionsmöglichkeiten 
kennen und nutzen: 

 Chatsprache, Schutz der Privatsphäre, Regeln 
für gutes Benehmen, Umgang mit 
Regelverstößen, S. 56 
5.2 Die interessengeleitete Setzung und 
Verbreitung von Themen in Medien erkennen 
sowie in Bezug auf die Meinungsbildung 
beurteilen: 

 Internet-Kommentare als potenziell öffentlich 
erkennen, S. 63 

3.2 Hundewinter – Einen Wunsch  
begründen 
 
 S. 68-70 

 
Min. 3 Std. 
Max. 7 Std. 

Texte 
Rezeption 
 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Brief an eine literarische Figur) und im Hinblick 

auf den Ausgangstext erläutern 
Produktion 
 ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zusammenhängen (hier: 

Leseempfehlung) erläutern (S. 70) 
 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: argumentieren) 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 

 

3.3 Fit in … – Stellung nehmen 
 
 S. 71-72 

 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Sprache 
Produktion 
 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, Kohärenz) 
Texte 
Produktion 
 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. typische 

grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten 

 beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (hier: argumentieren) 
unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
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6.2 UV 6: „Herr der Diebe“ – Jugendroman und Film vergleichen 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

11.1 Eine Kinderbande in Venedig –  
Einen Jugendroman untersuchen  
 
 S. 232-242 

 
Min. 5 Std. 
Max. 7 Std. 

Texte 
Rezeption 
 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 
 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, 

Figuren, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung untersuchen 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Tagebucheintrag und Brief einer 

literarischen Figur, Dialog zweier literarischer Figuren, Figurensteckbrief, Brief an eine 
Romanfigur, Interview mit einer Romanfigur, Comic zeichnen) und im Hinblick auf den 
Ausgangstext erläutern 

Medien 
Produktion:  
 digitale und nicht-digitale Medien (hier: Lesekiste) zur Organisation von Lernprozessen und zur 

Dokumentation von Arbeitsergebnissen einsetzen 

Typ 3: Argumentierendes Schreiben 
 
 begründet Stellung nehmen 
 eine Argumentation zu einem Sachverhalt 

verfassen 
 
Typ 4a): Analysierendes Schreiben 
 
 einen literarischen Text analysieren und  

interpretieren 
 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 
 
 Texte nach Textmustern verfassen 
 produktionsorientiert zu Texten schreiben 

 
 

11.2 Die Romanverfilmung –  
Filmsprache verstehen 
 
 S. 243-246 

 
Min. 2 Std. 
Max. 3 Std. 

Texte 
Rezeption 
 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, 

Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) 
untersuchen (hier: Vergleich von Buch und filmischer Umsetzung) 

Medien 
Rezeption 
 Medien bezüglich ihrer Präsentationsform (hier: audiovisuelle Medien) und ihrer Funktion 

beschreiben 
 einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen verschiedener literarischer Texte benennen 

und deren Wirkung beschreiben (hier: Verfilmung)  
Produktion 
 Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben (hier: Vergleich von Buch 

und filmischer Umsetzung, Einstellungsgrößen, Kameraperspektiven) 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

5.1 Die Vielfalt der Medien, ihre 
Entwicklung und Bedeutungen kennen, 
analysieren und reflektieren: 

 Roman und Film vergleichen, Einstellungs- 
größen unterscheiden, Kameraperspektiven 
untersuchen, S. 243ff. 
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11.3 Projekt – Einen Romanauszug  
verfilmen 
 
 S. 247-248 

 
Min. 3 Std. 
Max. 5 Std. 

Texte 
Rezeption 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Ausgestaltung) und im Hinblick auf den 

Ausgangstext erläutern (hier: Dialoge für Spielszenen verfassen) 
Medien 
Produktion 
 Texte medial umformen (hier: Verfilmung) und verwendet Gestaltungsmittel (hier: 

Einstellungsgrößen, Kameraperspektiven) beschreiben 
 grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen (hier: 

Tabellenfunktion nutzen) 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

4.1 Medienprodukte adressatengerecht  
planen, gestalten und präsentieren;  
Möglichkeiten des Veröffentlichens und  
Teilens kennen und nutzen: 

 einen Drehplan erstellen, die Szene drehen, 
das Filmmaterial mit einem 
Videoschnittprogramm am Computer 
bearbeiten und auswerten, S. 247f. 
4.2 Gestaltungsmittel von 
Medienprodukten kennen, reflektiert 
anwenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht beurteilen: 

 einen Drehplan erstellen, die Szene drehen, 
das Filmmaterial mit einem Videoschnitt-
programm am Computer bearbeiten, S. 247f. 
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6.2 optionales UV4: Verrückte Welt! – Literarische Texte kennenlernen 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

5.1 „Bin aufgewacht und war ein  
Pferd!“ – Literatur nacherzählen,  
spielen, vortragen  
 
 S. 98-109 

 
Min. 9 Std. 
Max. 11 Std. 

Texte 
Rezeption 
 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 
 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, 

Konflikt) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) untersuchen 
 lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und sprachlicher 

Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung; einfache Formen der 
Bildlichkeit) 

 dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Absichten und Verhaltensweisen von 
Figuren sowie einfache Dialogverläufe untersuchen 

 eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literarischen 
Figuren textgebunden formulieren (S. 99) 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Nacherzählung, Fortsetzung) und im 
Hinblick auf den Ausgangstext erläutern 

Kommunikation 
Produktion 
 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen 

(hier: Gedichtvortrag, szenisches Spiel) 
 nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
Medien 
Produktion 
 Texte medial umformen (hier: Hörspiel, szenisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel 

beschreiben (S. 101f.) 

Typ 4 a: Analysierendes Schreiben 
 
 einen literarischen Text analysieren 
 
Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 
 
 Texte nach Textmustern verfassen 
 produktionsorientiert zu Texten schreiben 

 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

4.1 Medienprodukte adressatengerecht  
planen, gestalten und präsentieren;  
Möglichkeiten des Veröffentlichens und  
Teilens kennen und nutzen: 

 ein Hörspiel gestalten, S. 101f. 
4.2 Gestaltungsmittel von 
Medienprodukten kennen, reflektiert 
anwenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht beurteilen: 

 ein Hörspiel gestalten, S. 101f. 
 

5.2 Münchhausen und Co. –  
Lügengeschichten untersuchen  
 
 S. 110-115 

 

Sprache 
Produktion 
 relevantes sprachliches Wissen (hier: Groß- und Kleinschreibung von Adjektiven) beim 

Verfassen eigener Texte einsetzen (S. 115) 
 

 

 
4 Nach Durchführung der verpflichtenden Unterrichtsvorhaben 1-6 in den Halbjahren 6.1/6.2 kann unter Berücksichtigung des zur Verfügung stehenden Zeitrahmens zwischen den nachfolgenden „optionalen Unterrichtsvorhaben“ gewählt werden. 
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Min. 6 Std. 
Max. 8 Std. 

Texte 
Rezeption 
 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, 

Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) 
untersuchen 

Produktion 
 Geschichten in mündlicher und schriftlicher Form frei oder an Vorgaben orientiert unter 

Nutzung von Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Pointierung) erzählen  
(hier: eine Lügengeschichte schreiben) 

5.3 Fit in … –  
Eine Lügengeschichte untersuchen  
 
 S. 116-118 

 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Texte 
Rezeption 
 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, 

Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) 
untersuchen 

Produktion 
 ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. 

typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten 
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6.2 optionales UV: Rechtschreibung – Spielend leicht 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

13.1 Das Geheimnis guter  
Rechtschreibung – Silben schwingen  
und verlängern 
 
 S. 290-308 

 
Min. 13 Std. 
Max. 15 Std. 

Sprache 
Produktion 
 mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) 

und unter Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte angeleitet überprüfen 
 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. silbierendes 

Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Ausnahmeschreibung merken) zur 
Textüberarbeitung einsetzen 

Medien 
 Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmöglichkeiten bei der Textproduktion 

beurteilen (Rechtschreibprogramm) (S. 307) 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 
 
 einen Text überarbeiten und ggf. die 

vorgenommenen Textänderungen 
begründen 

 
 
 

13.2 Punkt und Komma –  
Zeichensetzung üben 

 
 S. 309-314 

 
Min. 10 Std. 
Max. 12 Std. 

Sprache 
Produktion 
 eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (Aufzählung, Apposition, Haupt- 

     und Nebensatzverknüpfung, wörtliche Rede) realisieren (S. 310, 312) 

 

13.3 Fit in … – Rechtschreibung 
 
 S. 315-321 

 
Min. 3 Std. 
Max. 7 Std. 

Sprache 
Produktion 
 Texte angeleitet überarbeiten (im Hinblick auf Orthografie, Grammatik, Kohärenz) 
 angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien (u.a. silbierendes 

Sprechen, Verlängern, Ableiten, Wörter zerlegen, Ausnahmeschreibung merken) zur 
Textüberarbeitung einsetzen 
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6.2 optionales UV: Die Abenteuer des Odysseus – Sagen untersuchen und Szenen spielen 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

9.1 Odysseus –  
Einen Sagenhelden kennenlernen 
 
 S. 180-189 
 
Min. 6 Std. 
Max. 8 Std. 

Texte 
Rezeption 
 in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern 
 erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, 

Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u.a. Erzählerfigur) 
untersuchen 

Medien 
Rezeption 
 in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifizieren (S. 188) 

Typ 4 a: Analysierendes Schreiben 
 
 einen literarischen Text analysieren 

 
 
 

9.2 Odysseus als Theaterstück –  
Szenen vortragen, spielen und  
gestalten  
 
 S. 190-200 

 
Min. 3 Std. 
Max. 5 Std. 

Texte 
Rezeption 
 dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Absichten und Verhaltensweisen von 

Figuren sowie einfache Dialogverläufe untersuchen 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: Spielszenen schreiben) und im Hinblick auf 

den Ausgangstext erläutern 
Kommunikation 
Produktion 
 artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen  
 eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und 

verständlich darstellen (hier: Feedback geben) 
 nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale Mittel (u.a. Intonation) 

unterscheiden und situationsangemessen einsetzen 
Medien 
Produktion 
 Texte medial umformen (hier: szenisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge und 
deren Funktionsumfang kennen, auswählen 
sowie diese kreativ, reflektiert und 
zielgerichtet einsetzen: 

 einen Aufführungsplan mit dem Schreib- 
programm (Tabellenfunktion) anlegen, S. 
196 

 den Film vorbereiten und drehen, gezielt 
anschauen, Schlüsse ziehen, S. 198ff. 
1.4 Verantwortungsvoll mit persönlichen 
und fremden Daten umgehen; Datenschutz, 
Privatsphäre und Informationssicherheit 
beachten: 

 Medienprodukte veröffentlichen, Bildrechte 
beachten, S. 198ff. 
3.1 Kommunikations- und Kooperations- 
prozesse mit digitalen Werkzeugen 
zielgerichtet gestalten sowie medial 
Produkte und Informationen teilen: 

 mit einer E-Mail zu einer Theateraufführung 
einladen, S. 200 
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4.4 Rechtliche Grundlagen des 
Persönlichkeits- (u.a. des Bildrechts), 
Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. 
Lizenzen) überprüfen, bewerten und 
beachten: 

 Medienprodukte veröffentlichen, Bildrechte 
beachten, S. 199 (Videofeedback nutzen) 

9.3 Projekt – Graphic Novel und  
Computerspiel – Eine Geschichte in  
verschiedenen Medien 
 
 S. 201-204 

 
Min. 4 Std. 
Max. 6 Std. 

Medien 
Rezeption 
 in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale virtueller Welten identifizieren 
 einfache Gestaltungsmittel in Präsentationsformen verschiedener literarischer Texte benennen 

und deren Wirkung beschreiben (hier: Graphic Novel) 
Produktion 

     ̶       Texte medial umformen (hier: Graphic Novel, Ideen für ein Computerspiel) und verwendete    
            Gestaltungsmittel beschreiben 

 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

4.1 Medienprodukte adressatengerecht  
planen, gestalten und präsentieren;  
Möglichkeiten des Veröffentlichens und  
Teilens nutzen: 

 eigene Comics und Ideen zu einem eigenen 
Computerspiel planen, gestalten und  
präsentieren, S. 201ff. 
4.2 Gestaltungsmittel von 
Medienprodukten kennen, reflektiert 
anwenden sowie hinsichtlich ihrer Qualität, 
Wirkung und Aussageabsicht beurteilen: 

 Merkmale von Graphic Novels/Comics  
kennen und in einem eigenen Comic 
umsetzen, S. 201f. 

 Merkmale von Computerspielen kennen und 
Ideen zu einem eigenen Computerspiel 
entwickeln, S. 203 
5.1 Die Vielfalt der Medien, ihre 
Entwicklung und Bedeutung kennen, 
analysieren und reflektieren: 

 eine Heldensage in den Medien Graphic  
Novel, Film und Computerspiel untersuchen 
und vergleichen, S. 201ff. 
5.3 Chancen und Herausforderungen von 
Medien für die Realitätswahrnehmung 
erkennen und analysieren sowie für die  
eigenen Identitätsbildung nutzen: 

 Merkmale virtueller Welten in 
Computerspielen erfassen, S. 203 
5.4 Medien und ihre Wirkungen beschrei- 
ben, kritisch reflektieren und deren 
Nutzung selbstverantwortlich regulieren; 
andere bei ihrer Mediennutzung unter-
stützen: 

 über die Nutzung von Computerspielen 
nachdenken, S. 203 
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7.1 UV 1: Gedichte erzählen Geschichten – Balladen untersuchen und gestalten 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

7.1 Schaurig und spannend –  
Balladen erschließen und vortragen 
 
 S. 138-151 

 
Min. 7 Std. 
Max. 9 Std. 

Texte 

Rezeption 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 
 in literarischen Texten Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung 

gattungsspezifischer Darstellungsmittel textbezogen erläutern 
 eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren 

textgebunden formulieren 
 Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und 

erläutern 
 bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten unterscheiden sowie ihre Funktion im 

Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern 
Produktion 
 ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen 

Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln (hier: Ein literarisches Gespräch führen) 
 Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, 

Tempo, Intonation) vortragen 

Typ 4 a: Analysierendes Schreiben 
 
 einen literarischen Text analysieren und 

interpretieren 
 
Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 
 
 Texte nach Textmustern verfassen und 

umschreiben 
 produktionsorientiert zu Texten schreiben 
____________________________________ 

7.2 Stoff für eine Reportage –  
Eine Ballade umgestalten 
 
 S. 152-156 

 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Sprache 

Produktion 

 orthografische Korrektheit weitgehend selbstständig überprüfen (hier: Groß- und 
Kleinschreibung bei Zeitangaben) 

Texte 

Rezeption 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 
 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen und deren Beitrag zur Deutung des 

Ausgangstextes erläutern 
 Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und 

erläutern 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge und 
deren Funktionsumfang kennen, auswählen 
sowie diese kreativ, reflektiert und 
zielgerichtet einsetzen 
 
4.1 Medienprodukte adressatengerecht 
planen, gestalten und präsentieren; 
Möglichkeiten des Veröffentlichens und 
Teilens kennen und nutzen 
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Medien 
Produktion 

eine Textvorlage (hier: Ballade) medial umformen und die intendierte Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben 

4.2 Gestaltungsmittel von Medienprodukten 
kennen, reflektiert anwenden sowie 
hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht beurteilen 

7.3 Projekt – Eine Ballade verstehen  
und als Hörspiel gestalten 
 
 S. 157-160 
 
Min. 3 Std. 
Max. 5 Std. 

Texte 

Rezeption 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 
Produktion 
 Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, 

Tempo, Intonation) vortragen 
Medien 
Produktion 
 digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen (hier: 

Erstellung eines Hörspiels) 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

4.1 Medienprodukte adressatengerecht 
planen, gestalten und präsentieren; 
Möglichkeiten des Veröffentlichens und 
Teilens kennen und nutzen 
 
4.2 Gestaltungsmittel von Medienprodukten 
kennen, reflektiert anwenden sowie 
hinsichtlich ihrer Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht beurteilen 
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7.1 UV 2: Grammatiktraining – Rund um Wortarten, Sätze und Satzglieder 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

12.1 Kuriose Erfindungen –  
Wortarten, Tempusformen,  
Aktiv und Passiv untersuchen 
 

    S. 234-250 
 

Min. 10 Std. 
Max. 12 Std. 
 

 

Sprache  

Rezeption 

 Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb, Präposition) 
unterscheiden 

 unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktionalen Wert 
beschreiben (Aktiv / Passiv, Modi, stilistische Varianten; hier auch: Tempora) 

 Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, Derivation) 

 anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener Sprachen im 
Hinblick auf grammatische Strukturen und Semantik untersuchen 

Medien 

Produktion 

 unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, 
sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen (hier: Ein Erklärvideo im 
Legetechnik-Stil drehen) 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 
 einen Text überarbeiten und ggf. die 

vorgenommenen Textänderungen 
begründen 

 
______________________________________ 
 
 
Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, 
gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des 
Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 

12.3 Fit in … –  
Grammatikwissen gezielt anwenden 
 
 S. 269-272 

 
Min. 1 Std. 
Max. 2 Std. 

Sprache  

Rezeption 

 unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktionalen Wert 
beschreiben (Aktiv / Passiv, Modi, stilistische Varianten; hier auch: Tempora) 

 komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, 
Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-Varianten 
beschreiben 

Produktion 

 Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht einsetzen (Satzreihe, 
Satzgefüge) 

 fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 
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7.1 UV 3: Werbung – Sachtexte und Medien untersuchen 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

9.1 Gesehen und gekauft? –  
Informationen erschließen und 
vergleichen 
 
 S. 182-198 

 
Min. 4 Std. 
Max. 6 Std. 

Texte 

Rezeption 

 den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern 

 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten 

 in Sachtexten verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, informieren) 
unterscheiden und in ihrem Zusammenwirken erläutern 

 Sachtexte unter vorgegebenen Aspekten vergleichen 

 

Medien 

Rezeption 

 dem Leseziel angepasste Lesestrategien einsetzen und die Lektüreergebnisse grafisch 
darstellen (hier: Informationen übersichtlich festhalten) 

 mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und hinsichtlich der Wirkungen (u.a. 
Rollenbilder) analysieren 

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 
 einen Sachtext, medialen Text oder 

literarischen Text analysieren und 
interpretieren 

 
Typ 4b: Analysierendes Schreiben 
 durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus 

kontinuierlichen und/oder 
diskontinuierlichen Texten Informationen 
ermitteln und ggf. vergleichen, Textaussagen 
deuten und ggf. abschließend bewerten 

 
________________________________________ 
 
Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

2.3 Informationen, Daten und ihre Quellen 
sowie dahinterliegende Strategien und 
Absichten erkennen und kritisch bewerten 

 
5.4 Medien und ihre Wirkungen beschreiben, 
kritisch reflektieren und deren Nutzung 
selbstverantwortlich regulieren; andere bei 
ihrer Mediennutzung unterstützen 
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9.2 Fernsehwerbung –  
Informationen recherchieren,  
auswerten und präsentieren 
 
 S. 199-205 

 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Texte 

Rezeption 

 Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen 

Medien 

Rezeption 

 in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika der 
Internetformate beschreiben 

 die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien prüfen und bewerten 

Produktion 

 angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien unterscheiden 
und einsetzen  

 unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, 
sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet 
durchführen und dabei Suchstrategien 
anwenden 
 
4.1 Medienprodukte adressatengerecht 
planen, gestalten und präsentieren; 
Möglichkeiten des Veröffentlichens und 
Teilens kennen und nutzen 
 
4.3 Standards der Quellenangaben beim 
Produzieren und Präsentieren von eigenen 
und fremden Inhalten kennen und anwenden 

9.3 Fit in … –  
Einen Sachtext untersuchen 
 
 S. 206-208 

 
Min. 4 Std. 
Max. 6 Std. 

Sprache 

Produktion 

 eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 

Texte 

Rezeption 

 den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern 

Produktion 
 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend 
         selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 
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7.2 UV 4: On sein, off sein, ich sein – Über Medien informieren 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

1.1 Meine beste Seite –  
Sich in Medien darstellen 
 
 S. 13-28 
 
Min. 2 Std. 
Max. 6 Std. 

Sprache  

Produktion 

 eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (hier: Mit 
Konjunktionen Sätze sinnvoll verknüpfen) 

Texte 

Rezeption 

 zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohärentes 
Textverständnis erläutern 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen (informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten 
sachgerecht einsetzen 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – 
auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 

Kommunikation 

Rezeption 

 beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen 
Handelns – auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen daraus ableiten 

 

 

 

Medien  

Rezeption 

 in Medien Realitätsdarstellungen und Darstellung virtueller Welten unterscheiden 

Typ 2: Informierendes Schreiben 
 
 in einem funktionalen Zusammenhang 

sachlich berichten 
 auf der Basis von Materialien einen 

informativen Text verfassen 
 
 
Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 

3.2 Regeln für digitale Kommunikation kennen, 
formulieren und einhalten 
 
5.3 Chancen und Herausforderungen von Medien 
für die Realitätswahrnehmung erkennen und 
analysieren sowie für die eigene 
Identitätsbildung nutzen 
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Produktion 

 Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler    
              Kommunikation identifizieren und die Wirkungen vergleichen 

1.2 „Ich bin o. k.!“ –  
Literarische Texte untersuchen  
und über Cybermobbing informieren 
 
 S. 29-33 
 
Min. 4 Std. 
Max. 5 Std. 

Texte 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen (informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten 
sachgerecht einsetzen 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – 
auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 

Kommunikation 

Rezeption 

 beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen 
Handelns – auch in digitaler Kommunikation – reflektieren und Konsequenzen daraus ableiten 

Medien  

Produktion 
– digitale Kommunikation adressaten- und situationsangemessen gestalten und dabei 

Kommunikations- und Kooperationsregeln (Netiquette) einhalten 
– Elemente konzeptioneller Mündlichkeit bzw. Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler 

Kommunikation identifizieren und die Wirkungen vergleichen 

 
Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

 
3.4 Persönliche, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Risiken und Auswirkungen von 
Cybergewalt und -kriminalität erkennen sowie 
Ansprechpartner und Reaktionsmöglichkeiten 
kennen und nutzen 

1.3 Fit in … –  
Einen Informationstext verfassen 
 
 S. 34-36 
 
Min. 1 Std. 
Max. 2 Std. 

Sprache 

Produktion 

 eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten  

Texte 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen (informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten 
sachgerecht einsetzen 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – 
auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 

 
Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
5.4 Medien und ihre Wirkungen beschreiben, 
kritisch reflektieren und deren Nutzung 
selbstverantwortlich regulieren; andere bei ihrer 
Mediennutzung unterstützen 
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7.2 UV 5: Jedem Trend hinterher? – Argumentieren und überzeugen (BO)  
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

3.1 Dafür gebe ich (kein) Geld aus! –  
Meinungen und Anliegen formulieren 
 
 S. 56-63 

  
Min. 5 Std. 
Max. 7 Std. 

Texte 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen (argumentieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten 
sachgerecht einsetzen 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – 
auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 

Kommunikation 

Rezeption 

 gelingende und misslingende Kommunikation identifizieren und Korrekturmöglichkeiten 
benennen 

 para- und nonverbales Verhalten deuten 

 in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen 

Produktion 

 in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge 
darauf abstimmen 

 eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen 

 sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion) ergebnisorientiert beteiligen 

 

Typ 3: Argumentierendes Schreiben 
 
 begründet Stellung nehmen 
 eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation 

zu einem Sachverhalt verfassen (ggf. unter 
Einbeziehung anderer Texte) 

 
______________________________________ 

3.2 Konsum ohne Grenzen? –  
Schriftlich Stellung nehmen 
 
 S. 64-71 

 
Min. 5 Std. 
Max. 7 Std. 

Sprache  

Produktion 

 relevantes sprachliches Wissen (Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte 
einsetzen (hier auch: In Nebensätzen das oder dass verwenden) 

Texte 

Produktion 
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 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen (argumentieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten 
sachgerecht einsetzen 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – 
auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 

3.3 Fit in … – 
Materialgestützt argumentieren 
 
 S. 72-74 
 
Min. 1 Std. 
Max. 2 Std. 

Sprache 

Produktion 

 eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 

Texte 

Produktion 

 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 

 verschiedene Textfunktionen (argumentieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten 
sachgerecht einsetzen 

 Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – 
auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen 
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7.2 UV 6: „Es ist nicht geheuer dort …“ – Jugendromane lesen und verstehen 
Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

6.1 Krabat –  
Handlung und Figuren untersuchen 
 
 S. 116-128 
 
Min. 6 Std. 
Max. 8 Std. 

Texte 

Rezeption 

 Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 
 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe 

beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel textbezogen 
erläutern 

 eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren 
textgebunden formulieren 

Medien 
Rezeption 

dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien einsetzen (hier: zwischen den Zeilen Lesen) 

Typ 4a: Analysierendes Schreiben 
 literarischen Text analysieren und 

interpretieren  
 
Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 
 Texte nach Textmustern verfassen, 

umschreiben oder fortsetzen 
 
 
______________________________________ 

6.2 „Die Insel der besonderen Kinder“ 
–  Gestaltend schreiben  

 
 S. 129-134 

 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Texte 

Rezeption 
 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe 

beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel textbezogen 
erläutern 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: innerer Monolog, Tagebucheintrag) und 
deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern 

Medien 
Rezeption 

 dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien einsetzen und die Lektüreergebnisse 
darstellen (hier: Ein Lesetagebuch führen) 

 
Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge und deren 
Funktionsumfang kennen, auswählen sowie diese 
kreativ, reflektiert und zielgerichtet einsetzen 

6.3 Fit in … –  
Einen inneren Monolog verfassen 
 
 S. 135-136 
 
Min. 2 Std. 
Max. 4 Std. 

Sprache 

Produktion 

 eigene Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten 

 

Texte 
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Rezeption 
 in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe 

beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel textbezogen 
erläutern 

 eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (hier: innerer Monolog, Tagebucheintrag) und 
deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern 

Produktion 
 aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend 

selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren 
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8.1 UV 1: Grammatiktraining (Fakten, Fiktionen, Fälschungen) – Konjunktiv & Modalverben 

Kapitel/Zeitaufwand Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten & 
Medienkompetenzen  

13.1 Fakten, Fiktionen, Fälschungen – 
Konjunktiv und Modalverben  

 

 S. 281-292 

 

Min.  4 Std.  

Max. 6 Std.  

 

Sprache 

Rezeption 

- unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktionalen Wert 
beschreiben (Indikativ, Konjunktiv I und Konjunktiv II) 

- grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satzglieder: Subjekt, Objekt, Adverbial; 
Satzgliedteil: Attribut; Satzarten: Aussage-, Frage-, Aufforderungssatz; zusammengesetzte Sätze: 
Satzreihe, Satzgefüge, Hauptsatz, Nebensatz) untersuchen 

 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

 

 einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen 
Textänderungen begründen  

 einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen 
Textänderungen begründen  

 

13.2 Alles nur Bluff? – Satzglieder 
wiederholen, Formen von Nebensätzen 
untersuchen 

 

 S. 293-307 

 

Min. 8 Std. 

Max. 10 Std.  

 

Sprache 

Rezeption 

- komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert, Subjektsatz, Objektsatz, 
Adverbialsatz, Attributsatz) sowie Infinitiv und Partizipialsätze untersuchen und Wirkungen von 
Satzbauvarianten beschreiben  

Produktion 

- Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht einsetzen  
- anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener Sprachen im 

Hinblick auf grammatische Strukturen und Semantik nutzen  

 

  

13.3 Fit … Einen Text überarbeiten  

 

 

Sprache 

Produktion 

- Texte anhand von vorgegebenen Kriterien (u.a. Textkohärenz) überarbeiten  

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, 
gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des 
Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen  
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8.1 UV 2: Wendepunkte – Kurzgeschichten lesen und verstehen  

Kapitel/Zeitaufwand Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  

& Medienkompetenzen  

7.1 Konflikte – Kurzgeschichten 
erschließen 

 

 S. 143 - 157 

 

Min.  6 Std.  

Max. 8 Std.  

 

Texte 

Rezeption 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 
- Handlungsverläufe zeigen und unter gattungsspezifischen Darstellungsmitteln (u.a. 

erzählerisch, Erzähltechniken und Perspektivierung) textbezogen erläutern 
- Eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren 

textgebunden formulieren 
- Das Textverständnis mit Textstellen belegen  

Produktion 

- Das Verständnis eine literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit 
anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln 

- Handlungsverläufe zeigen und textbezogen erläutern 
Medien  

Produktion 

- unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-
, sachgerecht und  bildungssprachlich angemessen vorstellen  

- Die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen 

Typ 4a: Analysierendes Schreiben  

 

- einen literarischen Text analysieren und 
interpretieren  

 

 

 

 

 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, 
gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des 
Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen  

  

 

7.2 Happy End für alle? – Inhalte 
zusammenfassen und deuten  

 

Kommunikation 

Rezeption 

- In Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge 
planen 
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 S. 158 - 165 

 

Min. 8 Std. 

Max. 10 Std.  

 

Produktion 

- sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u.a. Diskussion, Informationsgespräch, 
kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen  

Texte 

Rezeption 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 
Produktion 

- Texte (Inhaltsangaben) kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die 
Textrevision nutzen 

7.3 Fit in … Erweiterte Inhaltsangabe  

 

 S. 166 

 

Min.  2 Std.  

Max. 3 Std. 

 

Texte 

Produktion 

- Texte (erweiterte Inhaltsangaben) kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge 
für die Textrevision nutzen 
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8.1 UV 3: Sehnsuchtsort Stadt!? – Songs und Gedichte untersuchen und vergleichen  

Kapitel/Zeitaufwand Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  

& Medienkompetenzen  

8.1  Die Stadt strengt an, die Stadt 
bezaubert – Gedichte verstehen und 
interpretieren  

 

 S. 169 - 182 

 

Min.  6 Std.  

Max. 8 Std. 

Texte 
Rezeption 

- lyrische Texte (Songs, Gedichte) untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und 
sprachlicher Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung; einfache 
Formen der Bildlichkeit) 

- bildliche Gestaltungsmittel unterscheiden und ihre Wirkung erläutern 
- die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen 

Sprache 
Rezeption 

- einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, Vergleich, klangliche 
Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben  

Typ 4a: Analysierendes Schreiben  

 

- einen literarischen Text analysieren und 
interpretieren  

 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben  

 

  Texte nach Textmustern verfassen und umschreiben  

  produktionsorientiert zu Texten schreiben  

8.2 In der Lyrikwerkstatt – Spielen, 
schreiben und gestalten  

 

 S. 183 - 186 

 

Min. 8 Std. 

Max. 10 Std.  

 

Texte 
Rezeption 

- eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortset- zung, 
Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern  

- das Textverständnis mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und 
Schülern weiterentwickeln  

 
Kommunikation 
Rezeption 

- aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter 
Nutzung eigener Notizen  

Produktion  
- artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsange- messen 

einsetzen nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik, Körperhaltung) und paraverbale Mittel 
(u.a. Intonation) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen  

Medien 
Rezeption 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, 
gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des 
Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 
- Ein Gedicht szenisch und medial umsetzen und 
präsentieren, S. 186 
 
4.2 Gestaltungsmittel von Medienprodukten kennen, 
reflektiert anwenden sowie hinsichtlich ihrer 
Qualität, Wirkung und Aussageabsicht beurteilen 
- eine Geschichte zu einem Gedicht schreiben, S. 184 
 
4.4 Rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. 
des Bildrechts), Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. 
Lizenzen) überprüfen, bewerten und beachten:  
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- einen Text medial umformen und die Wirkung von Gestaltungsmitteln beschreiben   Seine eigene Geschichte veröffentlichen oder ein 
Parallelgedicht verfassen, Bildrechte beachten, S. 183 
(Videofeedback nutzen)  
 

7.3 Fit in … Ein Gedicht untersuchen   

 

 S. 188 

 

Min.  2 Std.  

Max. 3 Std. 

Texte 
Rezeption 

- lyrische Texte (Songs, Gedichte) untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und 
sprachlicher Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung; einfache 
Formen der Bildlichkeit) 

- bildliche Gestaltungsmittel unterscheiden und ihre Wirkung erläutern 
- die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen 
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8.2 UV 4: Immer auf dem Laufenden – Print- und Online-Texte untersuchen 

Kapitel / Zeitaufwand Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können …  

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  

& Medienkompetenzen 

10.1 Sachlich, anschaulich oder 
wertend? – Journalistische Textsorten 
kennen lernen 

 

 S. 215-233 

 

Min.                  5 Std. 

Max.                 7 Std. 

 

Texte 

Rezeption 

- Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen 

Medien 

Rezeption 

- den Aufbau von Printmedien und digitalen Medien (Online-Zeitung, Blogs, soziale 
Netzwerke) beschreiben und Unterschiede der Text- und Layoutgestaltung benennen  

Schriftl. Aufgabentyp 4 a/b: 

 

- Einen Sachtext oder medialen Text 
analysieren und interpretieren 

- Durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus 
kontinuierlichen und diskontinuierlichen 
Texten Informationen ermitteln und 
vergleichen, Textaussagen deuten und 
bewerten 

_________________________________________ 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

 

4.1 Medienprodukte adressatengerecht planen, 
gestalten und präsentieren 

5.1 Die Vielfalt der Medien kennen, analysieren und 
reflektieren 

5.2 Die Interessengeleitete Setzung und Verbreitung 
von Themen in Medien erkennen sowie in Bezug auf 
die Meinungsbildung beurteilen  

 

10.2 Was gibt es Neues? – Einen 
Klassenblog gestalten 

 

 S. 234-37 

 

Min.                  5 Std. 

Max.                 7 Std. 

 

Medien 

Rezeption 

- auf Websites dargestellte Informationen beschreiben und das eigene 
Wahrnehmungsverhalten reflektieren 

10.3 Fit in … - Einen Online-Sachtext 
untersuchen 

Texte 

Rezeption 
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 S. 37-40 

 

Min.                  1 Std. 

Max.                 2 Std. 

- In Sachtexten (journalistische Textformen) verschiedene Textfunktionen unterscheiden 
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8.2 UV 5: Sind das alles Helden? – Informieren und Referieren 

Kapitel / Zeitaufwand Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können …  

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  

& Medienkompetenzen 

1.1 Außergewöhnliche Menschen – 
Referate, Protokolle und 
Informationstexte verfassen 

 

 S. 14-32 

 

Min.                  5 Std. 

Max.                 7 Std. 

 

Texte 

Produktion 

- Aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und formulieren 

- Verschiedene Textfunktionen in eigenen Texten sachgerecht einsetzen 

Medien 

Produktion 

- Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien einsetzen  

Schriftl. Aufgabentyp 2: 

 

- auf der Basis von Materialien einen 
informativen Text verfassen 

 

Mündl. Aufgabentyp 1b/c: 

 

- Arbeitsergebnisse und kurze Referate 
sachgerecht und folgerichtig vortragen 

_________________________________________ 

 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 

 

2.1 Informationsrecherchen zielgerichtet 
durchführen und dabei Suchstrategien anwenden 

2.2 themenrelevante Informationen und Daten aus 
Medienangeboten filtern 

1.2 Superhelden in Computerspielen – 
Literarische Texte lesen und über 
Hintergründe informieren 

 

 S. 32-36 

 

Min.                  5 Std. 

Max.                 7 Std. 

 

Texte 

Rezeption 

- Informationen aus verschiedenen Quellen ermitteln und dem eigenen Schreibziel 
entsprechend nutzen 

Medien 

Rezeption 

- Dem Leseziel angepasste Lesestrategien einsetzen 

- Die Qualität verschiedener Quellen prüfen und bewerten 

- Realitätsdarstellungen und Darstellungen virtueller Welten unterscheiden 
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1.3 Fit in … - Einen Informationstext 
verfassen 

 

 S. 37-40 

 

Min.                  1 Std. 

Max.                 2 Std. 

Texte 

Produktion 

- Verschiedene Textfunktionen in eigenen Texten sachgerecht einsetzen 

2.3 Informationen, Daten und ihre Quellen sowie 
dahinterliegende Strategien und Absichten erkennen 
und kritisch bewerten 
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8.2 UV 6: Immer online, immer erreichbar? – Diskutieren und argumentieren 

Kapitel / Zeitaufwand Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können …  

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  

& Medienkompetenzen 

3.1 Streitpunkt Handy, PC und Co. – 
Argumentieren und überzeugen 

 

 S. 61-70 

 

Min.                  5 Std. 

Max.                 7 Std. 

 

Kommunikation 

Produktion 

- eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen 

- in Gesprächssituationen aktiv zuhören und Sprechabsichten identifizieren 

Schriftl. Aufgabentyp 3: 

 

- Eine textbasierte Argumentation zu einem 
Sachverhalt verfassen 

 

Mündl. Aufgabentyp 3: 

 

- Sprechakte in Gruppengesprächen und in 
Streitgesprächen gestalten und reflektieren 

 

 

3.2 Machen soziale Netzwerke 
glücklich? – Materialgestützt 
argumentieren 

 

 S. 71-78 

 

Min.                  5 Std. 

Max.                 7 Std. 

 

Texte 

Produktion 

- aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und formulieren 

- Informationen aus verschiedenen Quellen ermitteln und dem eigenen Schreibziel 
entsprechend nutzen 

- verschiedene Textfunktionen in eigenen Texten sachgerecht einsetzen 

 

3.2 Fit in … - Materialgestützt 
argumentieren 

Sprache 

Produktion 
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 S. 79-80 

 

Min.                  1 Std. 

Max.                 2 Std. 

- Relevante Mittel (Argumentationskette bilden, Gegenargumente entkräften) für das 
Schreiben eigener Texte einsetzen 
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8.2 UV 7: „Das Herz eines Boxers“ – Ein modernes Drama untersuchen 

Kapitel / Zeitaufwand Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können …  

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  

& Medienkompetenzen 

9.1 Mit- oder gegeneinander? – 
Szenen analysieren, vortragen 
und spielen  

 

 S. 191-203 

 

Min.                  5 Std. 

Max.                 7 Std. 

 

Texte 

Produktion 

- Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Mimik und Gestik) 
vortragen 

- die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen 

- ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen 

 

Rezeption 

- Texte im Hinblick auf das Verhältnis von Inhalt, Form und Wirkung erläutern 

 

Medien 

Produktion 

- Digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen 

Schriftl. Aufgabentyp 4 a: 

 

- einen literarischen Text analysieren 

 

 

9.2 „Und was ist mit deiner Ehre?“ – 
Eine Szene analysieren und 
interpretieren 

 

 S. 204-211 

 

Texte 

Rezeption 

- zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und 
textbezogen erläutern 

- eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren 
textgebunden formulieren 
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Min.                  5 Std. 

Max.                 7 Std. 

 

9.3 Fit in … - Eine Dramenszene 
analysieren und interpretieren 

 

 S. 212 

 

Min.                  1 Std. 

Max.                 2 Std. 
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9.1 UV 1: Auf die Performance kommt es an – Sich anhand von Webauftritten und Webangeboten über die 
Arbeits- und Berufswelt informieren; sich ziel- und formgerecht bewerben 

Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

 
 
 ca. 15 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit unterscheiden sowie deren Funktion und 

Angemessenheit erläutern 
Produktion 
 eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zitieren) 
 adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen 

formulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, 
beurteilen) 

 Formulierungsalternativen begründet auswählen 
 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 

Angemessenheit, Verständlichkeit) 
Texte 
Rezeption 
 Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander 

vergleichen und bewerten 
Produktion 
 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung 

(u.a. Mittel der Leserführung) planen und verfassen 

 Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen und 
überarbeiten 

 Bewerbungen – auch digital - verfassen (u.a. Bewerbungsschreiben, Lebenslauf) 
Kommunikation 
Rezeption 
 in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unterscheiden und für misslingende 

Kommunikation Korrekturmöglichkeiten erläutern 
 beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen 

Handelns – in privaten und beruflichen Kommunikationssituationen – reflektieren und das 
eigene Kommunikationsverhalten der Intention anpassen 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 
 
 einen Text überarbeiten und ggf. die 

vorgenommenen Textänderungen 
begründen 

 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
  
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 Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren 
Produktion 
 für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Beiträge situations- 

und adressatengerecht vortragen 

 Anforderungen in Bewerbungssituationen identifizieren und das eigene 
Kommunikationsverhalten daran anpassen 

Medien 
Rezeption 
 dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und des 

vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synoptisch 
darstellen 

 Medien gezielt auswählen und die Art der Mediennutzung im Hinblick auf Funktion, 
Möglichkeiten und Risiken begründen 
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9.1 UV 2: Was im Leben wichtig ist – Grundfragen der Lebensplanung und ethischen Orientierung in einem Roman 
und weiteren literalen und audiovisuellen Texten untersuchen und dazu Stellung nehmen 

Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

 
 ca. 20 Std. 

Texte 
Rezeption 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen 
Texten sachgerecht erläutern 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die 
Figurenkonstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und 
zunehmend selbstständig erläutern 

 zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und 
Themenverwandtschaft, Kontextbezüge) 

 die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern 

 ihr Verständnis eines literarischen Textes in verschiedenen Formen produktiver Gestaltung darstellen 
und die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick auf den 
Ausgangstext begründen 

Produktion 
 sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text 

verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren 
 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-

, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern 
Kommunikation 
Produktion 
 eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Auseinandersetzung mit anderen Positionen 

begründen 
Medien 
Rezeption 
 ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines medialen Produktes beschreiben und an 

Form-Inhalt-Bezügen begründen 
 audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern 

 
 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
  
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9.1 UV 3: Männer erklären, Frauen stylen sich? – Sprachliche und mediale Zuschreibungen zu Geschlechtern und 
Kulturen in Videoclips und anderen Medienprodukten vergleichen  

Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

 
 ca. 15 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre 

Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale von 
Beeinflussung) 

 anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels erläutern 
(Bedeutungsveränderungen, Einfluss von Kontakt- und Regionalsprachen wie Niederdeutsch, 
mediale Einflüsse, geschlechtergerechte Sprache) 

 sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen 
 semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen (Übersetzungsvergleich, 

Denotationen, Konnotationen) 
Produktion 

 adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen 
formulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, 
beurteilen 

Texte 
Rezeption 
 Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander 

vergleichen und bewerten 
Produktion 
 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche 

Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und verfassen 
Medien 
Rezeption 
 mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die Darstellung von Realität und virtuellen 

Welten beschreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Beeinflussung von Rezipientinnen und 
Rezipienten (u.a. Fake News, Geschlechterzuschreibungen) bewerten 

Typ 4a): Analysierendes Schreiben 
 
 einen literarischen Text (hier: medialer Text) 

analysieren und interpretieren 
 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
  
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9.2 UV 4: Angekommen in einer fremden Welt? – Identität und Fremdsein als Erfahrung in Literatur, Sprache und 
Medien 

Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

 
 ca. 10 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 Mehrsprachigkeit in ihrer individuellen und gesellschaftlichen Bedeutung erläutern 
     anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels erläutern 

(Bedeutungsveränderungen, Einfluss von Kontakt- und Regionalsprachen wie Niederdeutsch, mediale 
Einflüsse, geschlechtergerechte Sprache) 

 semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, 
Konnotationen 

 sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen 
Texte 
Rezeption 
 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter Berücksichtigung von 

Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer Bezug, 
Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln 

 unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen und Deutungsspielräume 
erläutern 

 die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern 
Produktion 
 sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen 

und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren 

 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, 
sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern 

Medien 
Rezeption 
 audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern 
Produktion 
 zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen geeignete 

analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge verwenden 

 auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen 
verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben 

 
 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
  



59 
 

 

9.2 UV 5: Die Macht der Posts –Informationsvermittlung und mediale Prozesse der Meinungsbildung zu einem 
aktuellen Nachrichtenthema untersuchen  

Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

 
 ca. 15 Std. 

Sprache 
Rezeption 
    komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung 

für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung) 

 sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen 
Produktion 
 selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, 

Wortebene, Satzebene) überarbeiten 

 eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zitieren) 

 adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen 
formulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, 
beurteilen) 

Texte 
Rezeption 
 diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitgehend selbstständig unter 

Berücksichtigung von Form, Inhalt und Funktion analysieren 

 Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander 
vergleichen und bewerten 

Produktion 
 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche 

Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und verfassen 

 Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und Textveränderungen begründen 

 Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen und 
überarbeiten 

Kommunikation 
Produktion 
 dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebeiträge formulieren 

Typ 2: Informierendes Schreiben 
 
 in einem funktionalen Zusammenhang 

sachlich berichten und beschreiben 
 auf der Basis von Materialien einen  

informativen Text verfassen 
 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
  
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Medien 
Rezeption 
 die Funktionsweisen gängiger Internetformate (Suchmaschinen, soziale Medien) im Hinblick auf 

das präsentierte Informationsspektrum analysieren 

 Chancen und Risiken des interaktiven Internets benennen und Konsequenzen aufzeigen 
(öffentliche Meinungsbildung, Mechanismen der Themensetzung, Datenschutz, 
Altersbeschränkungen, Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte) 

 die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, 
Informationsgehalt, Belege) prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen 

Produktion 
 selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und 

Informationen quellenkritisch auswählen 

 in der digitalen Kommunikation verwendete Sprachregister unterscheiden und reflektiert 
einsetzen 

 Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der Belegführung erläutern sowie verwendete 
Quellen konventionskonform dokumentieren 

 zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur Dokumentation von 
Arbeitsergebnissen geeignete analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge verwenden 
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9.2 UV 6: Ist die Welt zu retten? – Materialgestütztes Argumentieren zu Fragen rund um Konsum und 
Nachhaltigkeit 

Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

 
 ca. 15 Std. 

Sprache 
Produktion 
 adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen formulieren 

(paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen) 
Texte 
Rezeption 
 diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitgehend selbstständig unter Berücksichtigung von 

Form, Inhalt und Funktion analysieren 
Produktion 
 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel 

der Leserführung) planen und verfassen 

 Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressatenkreises einschätzen und eigene 
Schreibprodukte darauf abstimmen 

Kommunikation 
Rezeption 
 zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen 

erschließen und weiterführende Fragestellungen formulieren 
Produktion 
 dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebeiträge formulieren 

 eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Auseinandersetzung mit anderen Positionen 
begründen 

 die Rollenanforderungen in Gesprächsformen (u.a. Debatte, kooperative Arbeitsformen, 
Gruppendiskussion) untersuchen und verschiedene Rollen (teilnehmend, beobachtend, moderierend) 
übernehmen 

Medien 
Rezeption 
 dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und des 

vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synoptisch darstellen 
Produktion 
 selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und Informationen 

quellenkritisch auswählen 

Typ 3: Argumentierendes Schreiben 
 
 begründet Stellung nehmen 
 eine Argumentation zu einem Sachverhalt 

verfassen 
 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
  
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10.1 UV 1: Glück – Historische und aktuelle Beschreibungen eines Gefühls in literalen, audiovisuellen und 
symmedialen Texten verschiedener Kulturkreise vergleichen 

Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

 
 ca. 10 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz- und Textebene in ihrer Wirkung beurteilen 

    anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels erläutern 
(Bedeutungsveränderungen, Einfluss von Kontakt- und Regionalsprachen wie Niederdeutsch, mediale Einflüsse, 
geschlechtergerechte Sprache) 

 Abweichungen von der Standardsprache im Kontext von Sprachwandel erläutern 

 semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, Konnotationen) 
Texte 
Rezeption 
 zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- und 

Themenverwandtschaft, Kontextbezüge) 

 unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen und Deutungsspielräume erläutern 

 die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern 
Produktion 
 sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und ein 

Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren 

 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, 
gender-, historisch-bedingt) erläutern 

 in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen Fragestellung – auch unter Nutzung 
von sach- und fachspezifischen Informationen aus Texten – abwägen und ein eigenes Urteil begründen 

Medien 
Rezeption 
 audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern 

Produktion 
 selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und Informationen quellenkritisch 

auswählen 

 in der digitalen Kommunikation verwendete Sprachregister unterscheiden und reflektiert einsetzen 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben 
 
 Texte nach Textmustern verfassen  
 produktionsorientiert zu Texten schreiben 

 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
  
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10.1 UV 2: Theater als Medium – Theater in den Medien – Einen Dramentext, seine Inszenierung und seine mediale 
Resonanz vor dem Hintergrund von Produktions- und Rezeptionskontexten untersuchen  

Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

 
 ca. 15 Std. 

Texte 
Rezeption 
 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter Berücksichtigung 

von Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografischer 
Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln 

 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen 
Texten sachgerecht erläutern 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die 
Figurenkonstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und 
zunehmend selbstständig erläutern 

Produktion 
 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 

Mittel der Leserführung) planen und verfassen 

 sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text 
verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren 

Kommunikation 
Rezeption 
 Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren 
Produktion 
 Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten zusammenfassen und bildungssprachlich 

angemessen präsentieren 
Medien 
Rezeption 
 Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktionen 

(Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) untersuchen 
Produktion 
 auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen 

verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben 

 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
  
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10.1 UV 3: Über Liebe sprechen – Wortschatz, Sprachmuster, Medien und Liebeskonzepte im Wandel der Zeiten an 
Originaltexten untersuchen und deuten  

Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

 
 ca. 15 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 Verfahren der Wortbildung (u.a. fachsprachliche Begriffsbildung, Integration von Fremdwörtern) 

unterscheiden 

 Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz- und Textebene in ihrer 
Wirkung beurteilen 

    anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels erläutern 
(Bedeutungsveränderungen, Einfluss von Kontakt- und Regionalsprachen wie Niederdeutsch, mediale 
Einflüsse, geschlechtergerechte Sprache) 

 semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, 
Konnotationen) 

Produktion 
 relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte 

einsetzen 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 
Angemessenheit, Verständlichkeit) 

Texte 
Produktion 
 in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen Fragestellung – auch 

unter Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen aus Texten – abwägen und ein eigenes 
Urteil begründen 

 weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten für eigene 
Schreibziele beurteilen sowie informierende, argumentierende und appellative Textfunktionen für 
eigene Darstellungsabsichten sach-, adressaten- und situationsgerecht einsetzen 

Medien 
Rezeption 
 audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern 
Produktion 
 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren 

Typ: Ersatzform - digitales Portfolio 
 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
  
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10.2 UV 4: In einem Augenblick ein Leben erzählen – Narrative Muster und genretypische Gestaltungsweisen in 
kurzen Prosatexten und Videoclips untersuchen 

Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

 
 ca. 15 Std. 

Texte 
Rezeption 
 in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren und – auch unter 

Berücksichtigung von Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, historisch-gesellschaftlicher 
Kontext, biografischer Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend selbstständig schlüssige 
Deutungen entwickeln 

 in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die 
Figurenkonstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren 
und zunehmend selbstständig erläutern 

 zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- 
und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge) 

Produktion 
 sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text 

verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten 
formulieren 

 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe 
(kulturell-, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern 

Medien 
Rezeption 
 audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und genretypische Gestaltungsmittel erläutern 
Produktion 

 auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie intendierte 
Wirkungen verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben 

 Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren 

 rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen von Medienprodukten benennen und 
bei eigenen Produkten berücksichtigen 

 
 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
  
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10.2 UV 5: Lebenshaltepunkte – Poetisches Sprechen und Bildlichkeit in lyrischen Texten des 20. und 21. 
Jahrhunderts 

Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

 
 ca. 20 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre 

Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale von 
Beeinflussung) 

Produktion 
 relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte 

einsetzen 
Texte 
Rezeption 
 Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen, lyrischen und 

dramatischen Texten sachgerecht erläutern 

 zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u.a. Motiv- 
und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge) 

 unterschiedliche Deutungen eines literarischen Textes miteinander vergleichen und 
Deutungsspielräume erläutern 

Produktion 
 eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche 

Gestaltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen und verfassen 

 sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text 
verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten 
formulieren 

 Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe 
(kulturell-, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern 

Kommunikation 
Produktion 
 für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Beiträge 

situations- und adressatengerecht vortragen 

Typ 4a): Analysierendes Schreiben 
 
 einen literarischen Text analysieren und 

interpretieren 
 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
  
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10.2 UV 6: Facts und Fakes: Was wird aus unserer Welt? – Die sprachlich-mediale Gestaltung von Szenarien, 
Utopien und Dystopien in Politik, politischen Organisationen und öffentlicher Diskussion untersuchen 

Kapitel / 
Zeitaufwand 

Kompetenzerwartungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Aufgabentypen für Klassenarbeiten  
&  
Medienkompetenzen 

 
 ca. 15 Std. 

Sprache 
Rezeption 
 komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung 

für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale von Beeinflussung) 

 Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz- und Textebene in ihrer 
Wirkung beurteilen 

 sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen 

Produktion 
 relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreiben eigener Texte 

einsetzen 

 selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, 
Wortebene, Satzebene) überarbeiten 

 eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u.a. beim Zitieren) 

 selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 
Angemessenheit, Verständlichkeit) 

Texte 
Rezeption 
 Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander 

vergleichen und bewerten 
Produktion 
 Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressatenkreises einschätzen und 

eigene Schreibprodukte darauf abstimmen 

 weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten für eigene 
Schreibziele beurteilen sowie informierende, argumentierende und appellative Textfunktionen 
für eigene Darstellungsabsichten sach-, adressaten- und situationsgerecht einsetzen 

 Informationen auch aus selbst recherchierten Texten ermitteln und für das Schreiben eigener 
Texte einsetzen 

Typ 2: Informierendes Schreiben 
 
 in einem funktionalen Zusammenhang 

sachlich berichten und beschreiben 
 auf der Basis von Materialien einen  

informativen Text verfassen 
 
 

Medienkompetenzen und ihre Umsetzung 
 
  
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Kommunikation 
Rezeption 
 Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren 

 zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-Bild-Relation) zu fachspezifischen 
Themen erschließen und weiterführende Fragestellungen formulieren 

Medien 
Rezeption 
 die Funktionsweisen gängiger Internetformate (Suchmaschinen, soziale Medien) im Hinblick auf 

das präsentierte Informationsspektrum analysieren 

 mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die Darstellung von Realität und virtuellen 
Welten beschreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Beeinflussung von Rezipientinnen und 
Rezipienten (u.a. Fake News, Geschlechterzuschreibungen) bewerten 

 die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, 
Informationsgehalt, Belege) prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen 

Produktion 
 selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und 

Informationen quellenkritisch auswählen 

 zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur Dokumentation von 
Arbeitsergebnissen geeignete analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge 
verwenden 

 Grundregeln von korrekter Zitation und Varianten der Belegführung erläutern sowie 
verwendete Quellen konventionskonform dokumentieren 
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1.) Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Lage der Schule 

 

Die Schule liegt am Stadtrand. Die Umgebung ist sowohl städtisch-industriell wie ländlich 
geprägt. Ein größeres Erholungsgebiet und die typischen städtischen Einrichtungen sind mit 
dem Rad oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln und z.T. zu Fuß leicht erreichbar. Das 
Kulturprogramm der Stadt bietet ein attraktives kinder- und jugendkulturelles Angebot von 
theaterpädagogisch begleiteten Vorstellungen des städtischen Jugendtheaters über Lesungen 
zeitgenössischer Kinder- und Jugendbuchautoren und -autorinnen bis hin zu Poetry Slams und 
Camps zur Förderung der Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen.  

Die Hauptstelle der städtischen Bibliothek, in die ein zeitgemäß ausgestattetes 
Medienzentrum integriert ist, bietet neben der üblichen Buch- und Medienausleihe auch 
Präsentationstechnik zur Ausleihe für Lern- und Lehrzwecke an. 
 
Aufgaben des Fachs bzw. der Fachgruppe in der Schule vor dem Hintergrund der 
Schülerschaft 

 

Das Gymnasium Hammonense gehört dem Standorttyp 4 an und zeichnet sich daher in der 
Sekundarstufe I durch eine beträchtliche Heterogenität ihrer Schülerschaft aus.  Sie weist mit 
40 % einen deutlichen Anteil an Schülerinnen und Schülern mit Deutsch als Zweitsprache auf, 
deren Sprachbeherrschung individuell sehr unterschiedlich ausgeprägt ist. Der Grad der 
Sprachsicherheit und Differenziertheit im Deutschen variiert allerdings auch bei den 
muttersprachlichen Schülerinnen und Schülern deutlich. Außerdem unterscheiden sich die 
Schülerinnen und Schüler darin, was sie an sicher beherrschten Voraussetzungen aus dem 
Unterricht der Grundschule mitbringen.  
Die Fachgruppe Deutsch arbeitet hinsichtlich dieser Heterogenität kontinuierlich an Fragen 
der Unterrichtsentwicklung, der Einführung von Förderkonzepten und zielführenden 
Diagnoseverfahren. Insbesondere in der Erprobungsstufe nimmt der Deutschunterricht auf 
die unterschiedlichen Voraussetzungen Rücksicht. Zudem wird den Schülerinnen und Schülern 
in der Erprobungsstufe die Möglichkeit gegeben, durch Förderangebote mit Hilfe einer 
Fachlehrkraft individuell an der Verbesserung der bestehenden sprachlichen und 
fachmethodischen Kompetenzen zu arbeiten. Die jeweiligen Lehrkräfte der Deutschklassen, 
auch in der Mittelstufe, beraten die Schülerinnen und Schüler individuell und empfehlen bei 
entsprechendem Bedarf die Teilnahme an den Förderangeboten. Die Lehrkräfte achten 
darauf, in einem sprachsensibel angelegten Deutschunterricht die Ressourcen der 
Mehrsprachigkeit in den Klassen für die Ausbildung der Sprachkompetenz und des 
Sprachbewusstseins der Schülerinnen und Schüler zu nutzen.  
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Funktionen, Aufgaben und Ziele des Faches Deutsch vor dem Hintergrund des 
Schulprogramms 

„Das Fach Deutsch leistet innerhalb des Fächerkanons der Sekundarstufe I wesentliche 
Beiträge zur ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung, die die Wahrnehmung, Gestaltung 
und Reflexion der Vielgestaltigkeit von Kultur und Lebenswirklichkeit umfassen. Diese Reflexion 
findet in der Auseinandersetzung mit Sprache, Texten, Kommunikation und Medien statt.“ 
(siehe Kernlehrplan S. 8) 

Somit leistet der Deutschunterricht einen wesentlichen Beitrag zur sprachlichen, literarischen 
und medialen Bildung der Schülerinnen und Schüler. Er macht sie vertraut mit Sprache und 
Literatur als Mittel der Welterfassung und Wirklichkeitsvermittlung, der 
zwischenmenschlichen Verständigung, der Analyse und Reflexion, aber auch der 
Problemlösung und kreativen Gestaltung.  

 

Kompetenzerwerb im Fach Deutsch 

Die folgenden Kompetenzen möchten wir im Unterricht vermitteln: 

Sprachkompetenz 
… befähigt zu bewusstem und differenziertem Sprachgebrauch, Voraussetzung für einen 
selbstständigen, normgerechten und kreativen Umgang mit Sprache. Dies trägt zur Sozial- und 
Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler bei. 
 
Methodenkompetenz 
…stellt heute einen Teil der Persönlichkeitsbildung dar. Methoden sind nämlich nicht 
Selbstzweck, sondern befähigen die Schülerinnen und Schüler, im Wechsel von Erprobung und 
Reflexion eigenverantwortlich an ihrem Lernprozess mitzuwirken. 
 
Kommunikative Kompetenz 
… möchte die Schülerinnen und Schüler dazu befähigen, Kommunikationssituationen zu 
analysieren, zu durchschauen, zu reflektieren und angemessen zu reagieren. Damit bildet sich 
ein sicheres Urteilsvermögen aus und ein differenzierter Wortschatzes. 
 
Schreibkompetenz 
… umfasst das Kennenlernen verschiedener Schreibformen und ihrer unterschiedlichen 
Funktionen. Die Schülerinnen und Schüler üben sich in deren Anwendung, und natürlich steht 
auch das kreative Schreiben auf unserem Programm, denn es fördert ganz besonders die 
sprachliche Sensibilität und das ästhetische Ausdrucksvermögen. 
 
Lesekompetenz 
… entsteht automatisch, wenn wir es schaffen, Lesefreude und Leseinteresse zu wecken und 
zu fördern; dies ist folglich eines unserer höchsten Ziele. 
Indem sich die Schülerinnen und Schüler mit Texten auseinander setzen, machen sie 
Erfahrungen mit der Vielseitigkeit unseres kulturellen Lebens. 
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Medienkompetenz 
… eröffnet den Schülern erweiterte Möglichkeiten des Wahrnehmens, Verstehens und 
Gestaltens. Sie entwickeln ihre Fähigkeiten, an einem wesentlichen Bereich des modernen 
Lebens eigenständig und reflektiert teilzunehmen und die Angebote der Medien sachgerecht 
und sinnvoll zu nutzen. 
 
Sprachreflexion 
… soll die Schülerinnen und Schüler befähigen, über die eigene Sprache reflektiert zu verfügen, 
sich normgerecht auszudrücken und mit Sprachnormen zunehmend kritisch und nicht selten 
spielerisch umzugehen. Mithilfe ihres Sprachwissens verbessern sie ihre Sprachkompetenz. 
 
 
In Übereinstimmung mit unserem Schulprogramm setzt sich die Fachgruppe Deutsch das Ziel, 
Schülerinnen und Schüler zu unterstützen, selbstständige, eigenverantwortliche, 
selbstbewusste, sozial- und medienkompetente sowie gesellschaftlich engagierte 
Persönlichkeiten zu werden. In der Sekundarstufe I sollen die Schülerinnen und Schüler 
darüber hinaus auf die zukünftigen Herausforderungen im Unterricht der Sekundarstufe II und 
auf die Anforderungen einer Berufsausbildung vorbereitet werden. 
Auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbstständigen Lebensgestaltung und 
Lebensplanung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlüsselqualifikationen 
unverzichtbar. Dabei spielen die Kompetenzen in den Bereichen der mündlichen und 
schriftlichen Sprachverwendung in unterschiedlichen Kommunikationssituationen, der 
Texterschließung und der reflektierten Mediennutzung und -gestaltung sowie der 
ästhetischen Wahrnehmung eine zentrale Rolle.  

Gefördert werden diese Kompetenzen z.T. auch durch fächerübergreifend angelegte 
Unterrichtsvorhaben. 
Die Teilnahme an den oben beschriebenen kinder- und jugendkulturellen Angeboten der Stadt 
wird durch entsprechende Unterrichtsvorhaben initiiert und soll die Schülerinnen und Schüler 
zur aktiven Teilhabe am kulturellen Leben ermutigen. 
 
Außerunterrichtliche Aktivitäten und außerunterrichtliche Lernorte 

Das Fach Deutsch fördert die Lesefreude sowie die Bereitschaft, aktiv am kulturellen Leben 
teilzuhaben. Der schulinterne Lehrplan des Faches Deutsch bietet vielfältige Gelegenheiten, 
authentische Lernerfahrungen an außerschulischen Lernorten mit der Unterrichtsarbeit zu 
verbinden sowie Kooperationsangebote von externen Partnern der Schule zu nutzen. 

- Jährliche Aktion „Ich schenk dir eine Geschichte“ des Deutschen Buchhandels (Klassen 
5): In Absprache mit einer Buchhandlung werden die Gutscheine eingelöst und die 
Gelegenheit zu einem von der jeweiligen Buchhandlung angebotenem 
Aktionsprogramm wahrgenommen. Die Lektüre sollte, nach Möglichkeit, in den 
Unterricht eingebunden werden. 
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- Vorlesewettbewerb der Klassen 6: Die Schülerinnen und Schüler präsentieren zuerst 
in ihrer Klasse und später als Klassensieger vor dem gesamten Jahrgang 6 in der Aula 
ein für ihren Jahrgang passendes Buch und lernen ansprechend vorzulesen und 
Zuhörer für den Text zu begeistern. Es folgt eine Siegerehrung mit offizieller Meldung 
zu einer weiteren Ausscheidungsrunde innerhalb der Stadt. 
 

- Theaterbesuche zu abiturrelevanten Themen: Mit der authentischen Erfahrung einer 
Bühneninszenierung kann den Schülerinnen und Schülern die Einsicht in den Partitur-
Charakter dramatischer Lesetexte anschaulich vermittelt werden. Gleichzeitig können 
Schülerinnen und Schüler erste Kompetenzen im Umgang mit den 
Ausdrucksmöglichkeiten der Bühne und des Theaters entwickeln. 
 

- Bibliotheksführung/ -arbeit in Zusammenarbeit mit dem Heinrich-von-Kleist-Forum 
(Stadtbücherei Hamm): Neben dem Aspekt der Leseförderung besteht das Ziel der 
Exkursion darin, die Schülerinnen und Schüler mit der Systematik einer Bibliothek 
vertraut zu machen und ihnen damit ein erstes Grundlagenwissen für eigene 
Recherchen zu vermitteln. 
 

- Sommerleseclub: Eine von der Stadtbücherei durchgeführte Aktion in den 
Sommerferien auf freiwilliger Basis – Die Schülerinnen und Schüler lesen und bewerten 
Bücher aus verschiedenen Genres. 
 

- Unitrainees. Ein in der Oberstufe (Jahrgang Q1) durchgeführtes Programm zur 
Studienfachorientierung 
 

- Gezielter Einsatz von Bücherkisten im Rahmen der Teilnahme am sogenannten 
„Lesehammer“  der Stadt Hamm 

 
Beitrag der Fachgruppe zur Erreichung der Erziehungsziele der Schule 

 

Ethisch-moralische Fragestellungen spielen eine zentrale Rolle in den verschiedensten Texten 
der deutschsprachigen Literatur und der Weltliteratur. Ebenso sind sie Ausgangspunkt einer 
reflektierten Medienanalyse, -nutzung und -gestaltung im Sinne der Umsetzung des 
Medienkompetenzrahmens. Außerdem ist der angemessene und normgerechte, an der 
Bildungssprache orientierte Umgang mit Sprache in verschiedenen kommunikativen 
Kontexten ein zentrales Erziehungsanliegen des Deutschunterrichts. Die Fachgruppe 
unterstützt die kommunikativen Fähigkeiten einerseits durch Übung und Analyse 
unterrichtlicher Kommunikationssituationen, andererseits aber auch durch die Möglichkeit 
zur praktischen Erprobung in Simulationen, Rollenspielen und szenischen Gestaltungen.  
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Verfügbare Ressourcen 

 

Die Fachgruppe kann für ihre Aufgaben folgende materielle Ressourcen der Schule nutzen: Die 
Schule verfügt über einen einigermaßen stabilen Breitbandzugang. In einigen der 
Klassenräume befinden sich entweder Beamer oder Whiteboards sowie 
Dokumentenkameras. Die Anschaffung großformatiger Bildschirme ist geplant. Die 
Schulbibliothek ist mit etlichen Büchern ausgestattet. Zu7dem unterstützen Medienscouts 
ihre Mitschüler und Mitschülerinnen.  Auf den schuleigenen digitalen Endgeräten sind die 
gängigen Programme zur Textverarbeitung, Tabellenkalkulation und Präsentationserstellung 
installiert. Zusätzlich sind auf vielen Rechnern interaktive Lernprogramme zur Förderung der 
Rechtschreib- und Textverstehenskompetenz installiert.  
Für szenische Übungen oder andere Lernformen mit größerem Raumbedarf steht (nach 
vorheriger Anmeldung) die Aula als Unterrichtsraum zur Verfügung. 
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2. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 
2.1. Leistungsbewertung der Sonstigen Mitarbeit im Fach Deutsch 
 

Bereiche der Sonstigen Mitarbeit 
 
- mündliche Mitarbeit im Unterricht 

- dabei: Kommunikationsfähigkeit 

- schriftliche Leistungen (im Unterricht / als Hausaufgaben) 

- Beherrschung der Arbeitstechniken (auch: Heftführung) 

- Referate, Protokolle 

- Leseleistungen, Vorträge (z.B. Gedichte), darstellendes Spiel 

 

Maßstäbe für die Bewertung der Sonstigen Mitarbeit 
 

Qualität (inhaltlicher Bezug zum Unterricht) 

 

 

Die Beiträge der Schülerin / des Schülers 

Quantität (Häufigkeit der 
Beteiligung im Unterricht) 

 

Die Schülerin / der Schüler 
leistet 

Noten bzw. 
Punkte 

... sind sachlich und methodisch richtig, 
logisch und systematisch aufgebaut, zeigen 
fachliche Sachkenntnis und Übersicht, 
enthalten begründete Einschätzungen, 
Wertungen und Hinweise zu den jeweiligen 
Problemstellungen. 

... in jeder Stunde eigene 
Beiträge und kann auf gezielte 
Fragen zum Thema richtig 
antworten. 

Note 1- bis 1+ 

bzw. 

13 - 15 Punkte 

... sind überwiegend sachlich und methodisch 
richtig, zudem werden Einzelgesichtspunkte 
in größere Zusammenhänge sinnvoll 
eingeordnet oder bedingen weiterführende 
Fragestellungen (aktive Einflussnahme des 
Schülers auf das Gelingen des Unterrichts). 

... fast in jeder Stunde eigene 
Beiträge und kann auf gezielte 
Fragen zum Thema fast immer 
richtig antworten. 

Note 2- bis 2+ 

bzw. 

10 – 12 Punkte 
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... beziehen sich sachlich und methodisch auf 
den Unterricht und sind im Allgemeinen 
überwiegend richtig; sie sind mit Kenntnissen 
des Stoffes der gesamten Unterrichtsreihe 
verknüpft. 

... häufiger einzelne Beiträge 
und kann auf gezielte Fragen 
zum Thema häufig richtig 
antworten. 

Note 3- bis 3+ 

bzw. 

7 – 9 Punkte 

... beziehen sich überwiegend sachlich und 
methodisch auf den Unterricht und sind z.T. 
richtig; Grundkenntnisse sind vorhanden. 

... manchmal einzelne Beiträge 
und kann auf gezielte Fragen 
zum Thema z.T. richtig 
antworten. 

Note 4 bis 4+ 

bzw. 

5 – 6 Punkte 

... beziehen sich zwar auf den Unterricht, sind 
aber häufig / überwiegend fehlerhaft; 
Grundkenntnisse sind in Ansätzen 
vorhanden, Mängel in absehbarer Zeit 
behebbar. 

... selten eigene Beiträge und 
kann auf gezielte Fragen zum 
Thema selten richtig 
antworten. 

Note 5- bis 4- 

bzw. 

1 – 4 Punkte 

... beziehen sich nicht auf den Unterricht; 
Grundkenntnisse sind so lückenhaft, dass die 
Mängel in absehbarer Zeit nicht behebbar 
sind. 

... keine eigenen Beiträge zum 
Unterricht und kann auf 
Fragen nicht antworten. 

Note 6 

bzw. 

0 Punkte 
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2.2. Leistungsüberprüfung und Leistungsbewertung im Distanzunterricht 

 

Es gelten die Unterrichtsvorgaben des Ministeriums sowie die schuleigenen Curricula und 
Vorgaben auf Grundlage der § 28 und 29 des Schulgesetzes NRW (Leistungsüberprüfung und 
Leistungsbewertung). 

Ergänzend: § 6 Zweite Verordnung zur befristeten Änderung der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnungen gemäß § 52 Schulgesetz 

Die Schüler*innen sind verpflichtet, am Distanzlernen teilzunehmen. 

Mögliche Leistungsüberprüfungen für den Beurteilungsbereich der Sonstigen Mitarbeit für 
das Fach Deutsch im Distanzunterricht: 

 analog digital 
mündlich  E-Mail 

 ggf. Telefonate  
 Audiofiles/ Podcasts   
 Erklärvideos 
 Kommunikationsprüfung (z.B. im Rahmen 

von Videokonferenzen) 
 Präsentationen/Referate (z.B. im Rahmen 

von Videokonferenzen) 
 

schriftlich  Projektarbeiten  
 Lerntagebuch /Lesetagebuch 
 Portfolioarbeit 
 Grammatikordner/ -heft 
 Schreibaufträge verschiedener 

Textformate (kreativ, analytisch)  
 Arbeitsblätter, Hefte 
 Plakate 

 Projektarbeiten 
 Lerntagebuch /Lesetagebuch 
 Portfolioarbeit  
 Grammatikordner/ -heft 
 Schreibaufträge verschiedener 

Textformate (kreativ, analytisch) evtl. 
kollaborativ 

 Bilder, Diagramme  
 E-Books 

In Anlehnung an: http://broschüren.nrw/distanzunterricht/home/#!/leistungsueberpruefung-und-leistungsbewertung 

 

Mögliche weitere Leistungen: 

 Teilnahme an Videokonferenzen 
 regelmäßige und pünktliche Abgabe von Arbeitsergebnissen in guter Qualität 
 

Berücksichtigung der Ausgangssituation 

Da die Entstehung eines Lernprodukts nicht immer auf Eigenständigkeit überprüft werden 
kann, sollte der Entstehungsprozess bzw. der Lernweg mit der Schülerin/ dem Schüler 
thematisiert werden. Der Grundsatz der Chancengleichheit soll gewahrt werden, indem z.B. 
die häuslichen Arbeitsbedingungen (z.B. ruhiger Arbeitsplatz zu Hause) Beachtung finden. 

http://brosch
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2.3. Bewertungskriterien für schriftliche Arbeiten im Fach Deutsch in der 
Sekundarstufe I 

 

Die beiden Bewertungsbereiche 

 Rechtschreibung, Zeichensetzung und grammatische Kenntnisse sowie 
 sprachliche Kompetenz/Ausdruck 

 

machen ca. 1/3 der Gesamtnote aus. Damit besteht eine enge Anlehnung an die offiziellen 
Standards, z. B bei der ZP 10. 

 

Des Weiteren werden folgende Kriterien berücksichtigt: 

 Anwendung der im Unterricht schwerpunktmäßig erarbeiteten Kriterien. (Bsp.: Wurde 
in einer Klasse 5 die Erlebniserzählung eingeübt, so ist der Schwerpunkt im Aufbau der 
Erzählung sowie in einer lebendigen sprachlichen Gestaltung zu sehen.) 
 Anwendung bereits erarbeiteter Basisfähigkeiten aus vorherigen Unterrichtseinheiten 

und Sichtbarwerden des damit einhergehenden Lernfortschritts. 
 Anwendung der inhaltlichen Schwerpunkte. 

 

Diese Kriterien machen ca. 2/3 der Gesamtnote aus. 
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2.4. Beschluss der Fachkonferenz Deutsch bezüglich der Bewertung von 
Sprachrichtigkeit 

 

Sekundarstufe I (Klasse 5/6 und 7-10) 

 

„Für alle Klassenarbeiten gilt, dass von Beginn an nicht nur die Richtigkeit der Ergebnisse und 
die inhaltliche Qualität, sondern auch die angemessene Form der Darstellung wichtige 
Kriterien für die Bewertung sind. Dazu gehört auch die Beachtung der angemessenen 
Stilebene, der korrekten Orthographie und Grammatik Gehäufte Verstöße gegen die 
sprachliche Richtigkeit (Rechtschreibung und Zeichensetzung) führen zu einer Absenkung der 
Note im Umfang einer Notenstufe. Im Gegenzug bedingt ein hohes Maß an sprachlicher 
Sicherheit eine entsprechende Notenanhebung.“ (Kernlehrplan für den verkürzten 
Bildungsgang des Gymnasiums – Sekundarstufe I (G8) in Nordrhein-Westfalen. Deutsch. 1. 
Auflage 2007.) 

 

Für die Sekundarstufe I werden im Bereich Sprachrichtigkeit (R, Gr, Z) folgende Fehlerzahlen 
festgelegt, wobei alle Fehler, ausgenommen Wiederholungsfehler, mit einem Fehlerpunkt 
gezählt werden. Bei der Relation Fehler pro Seite wird davon ausgegangen, dass ein liniertes 
Heft mit Rand in DIN A4 (Typ 25) verwendet wird. 

 

Fehler pro Seite Benotung 

0-9 z. B. Vergabe der entsprechenden Punkte 
laut Bewertungsbogen 

10/11 Abzug 1/3 Note, z. B. 3 auf 3 -  

12/13 Abzug 1/2 Note, z. B. 3 auf 4 + 

14 und mehr Abzug 1/1 Note, z. B. 3 auf 4 

 

Ausnahmen: 

In Klasse 5/6 werden nach Vorgabe der KLP Sek I NRW nur die Fehler gezählt, die durch 
entsprechende Übung im Unterricht hätten vermieden werden können. 

Schülerinnen und Schüler mit einer attestierten LRS werden nach LRS-Erlass NRW beurteilt. 
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2.5. Anzahl, Dauer und Gewichtung der Klassenarbeiten in der Sekundarstufe I 
 
 

Klasse/ 
Halbjahr 

Anzahl der 
Arbeiten 

Dauer der Arbeiten Anrechnungsfaktor 
Entlastungsbogen 

Gewichtung 
schriftlich/ mündlich 

5.1 3 1 h 1 2/3 Klassenarbeiten, 
1/3 sonstige 

Mitarbeit 
5.2 3 1 h 

 
1 ,, 

6.1 3 1 h 
 

1 ,, 

6.2 3 1 h 
 

1 ,, 

7.1 3 1 h 
 

1 ,, 

7.2 3 1 h 
 

1 ,, 

8.1 3 2 x 1 h 
1 x 2 h 

1,33 ,, 

8.2 3 2 x 1 h 
1 x 2 h (= 

Lernstandserhebung) 

1,33  
,, 

9.1 2 2 h 2 50 % 
Klassenarbeiten, 

50 % sonstige 
Mitarbeit 

9.2 2 2 h 2 ,, 

10.1 2 2 h 2 „ 
 

10.2 3 2 x 2 h 
1 x ZP 10 (3 h) 

2,33 ,, 

 
 
 
 
 
 

 

 

 


